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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. Sept. (W. T.) Eine Meldung des 
„Berliner Tageblatts“ aus Bagamono beſagt: 
Die Ueberreſte der Expedition Zelewshkis, 
die Lieutenants Tettenborn und Kendebreck, 
ſowie die Unteroffiziere Kay und Wutzer mit 
65 Mann find geſtern Nachmittag hier eingetroffen. 
Es iſt kaum Hoffnung, daß von den übrigen 
Mitgliedern der Expedition Zelewskis ſich noch 
einige auffinden werden. 

Berlin, 18. Septbr. (W. T.) Die „Voſſ. Ztg.“ 
meldet: Auf dem Jüterboger Schießplatz ſind 
durch die Exploſion einer Kartätſche ein Major 
der Garde - Zußartillerie und der Waffenſchmied 
Schmidt ſchwer, ein Kauptmann, zwei Kanoniere 
und ein Lazarethgehilfe leichter verletzt worden. 
An dem Aufkommen Schmidts wird gezweifelt. 

Ein Privattelegramm beſagt über dieſen Un- 
glücksfall: 

Auf dem Schießplatze verſagte in einem Panzer- 
thurm ein 5,3 Centimeter-Geſchütz. Die Kartätſche 
explodirte, als der Büchſenmacher Schmidt fie 
entladen wollte. Schmidt und ein Major ſind 
ſehr ſchwer, ein Hauptmann, zwei Kanoniere und 
ein Cazarethgehilfe leichter verwundet. Schmidt 
wurde die rechte Hand abgenommen, und an 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

Rom, 18. Septbr. (W. T.) Schwerer Hagel- 
ſchlng zerſtörte die Stadt Marſico-Vetere in der 
Provinz Neapel. Die Ernte wurde vernichtet, die 
Hütten verwüſtet, zahlreiche Thiere getödtet und 
auch Menſchenverluſt iſt zu beklagen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. September. 
Das Echo der Erfurter Kaiſerrede. 


’ 

einen ſchlimmen Eindru 0 mußte, war 
vorauszuſehen; um ſo näher lag es für 
ein gewiſſenhaftes Preßorgan, ſich erſt von 
der Nichtigkeit des betreffenden Berichts zu 
überzeugen, ehe derſelbe in die Welt hin- 
ausgefandt wurde. Aber gut if es nur, 
daß dieſe tadelnswerthe Voreiligkeit einem fo 
durchaus regierungsfreundlichen, freiconſervativen 
Blatt, wie der „Poſt“, paſſirt iſt. 
lautes Geſchrei würde ſich wohl erhoben haben 
in der ganzen Runde der Cartellpreſſe, wenn 
etwa ein freiſinniges Blatt dieſe Ungeſchicklichkeit 
begangen hätte? Wie würden die „nationalen“ 
Preßorgane, die wiedererwachenden Oſſiciöſen 
voran, ſich beeilt haben, die Freiſinnigen zu 
ſchelten als Schädiger der vaterländiſchen Inter- 
eſſen und Förderer der ausländiſchen! Dieſer 
Vorfall mit dem Bericht der „Poſt“ möge daher 
auch bei uns zur Warnung dienen. Dann hätte 
er wenigſtens etwas Gutes im Gefolge. Denn im 
übrigen hat er ungünstig genug gemirkt und 
nur Waſſer auf die Mühle der ſoeben erſt gründ · 
lich geſchlagenen franzöſiſchen Chauviniſten ge- 
liefert. Aus Paris wird dazu gemeldet: 

ie Mehrzahl der Blätter beſpricht die Erfurter 
Kaiſerrede nach der von der „Poſt“ mitgetheilten 
Verſion. Sie betrachten dieſelbe als eine Antwort 
auf die Vorgänge in Kronſtadt und bemerken, die 
ruſſiſchen Staatsmänner und Admiral Gervais hätten 
zu diejer Antwort keinen Anlaß gegeben. Sie weiſen 
ferner darauf hin, daß Freycinet bei der militäriſchen 
Feſttafel in Bendoeuvre die franzöſiſchen Truppen ge- 
rühmt, aber von Revanche nicht geſprochen habe. 
„Intranſigeant“ hebt hervor, daß die franzöſiſche Re ⸗· 
gierung die Cohengrin-Aufführung durchſetzte zur ſelben 
Zeit, wo der Kaiſer ſeine Rede hielt. Beſonders die 
Bezeichnung Napoleons als eines Parvenüs wird von 
den Blättern höchſt abfällig beſprochen. Frankreich 
werde jedoch von ſeiner Neſerve nicht abgehen, wenn 
es auch bereit ſei, das Schwert aus der Scheide zu 
ziehen, ſobald es dazu gezwungen werde. 

Alles das in Anknüpfung an einige Wendungen 
in dem incorrecten Texte der „Poſt“, die gar 
nicht gebraucht worden ſind und daher im 
officiellen Worklaute fehlen! 

Von Urtheilen Ziiener Blätter werden der 
„Voſſ. age die nachfolgenden übermittelt: 

„Das „Reue Wien. Tagebl.“, welches geſtern den 
unverbürgten Text der Erfurter Rede des deuiſchen 
Kaiſers gebracht hatte, iſt heute erfreut, daß amtlich 
die Lesart in beruhigender Weiſe richtiggeſtellt worden 
ſei. Das Blatt giebt der Hoffnung Ausdruck, daß auch 
nach dieſer Rede die leitenden Kreiſe Frankreichs an 
der Ueberzeugung feithalten werden, daß das deutſche 
Reich und deſſen Herrſcher weit davon entfernt ſeien, 
kriegeriſche Neigungen an den Tag zu legen. Die 
„N. Fr. Pr.“ jagt: Daß dem Kaiſer die Abſicht fern 
lag, Frankreich zu verletzen, verſtehe ſich von ſelbſt. 
J eben nur die Größe der geſchichtlichen Er⸗ 
eigni 
Aber man werde hierin in Frankreich eine willkommene 
Gelegenheit finden, den Chauvinismus neuerdings auf- 
zupeltſchen. Die Rede ſei ein neuerliches Zeichen der 
geſteigerten Spannung, welche die politiſche Atmoſphäre 


e 

Kehnlich äußern ſich die übrigen Wiener Blätter. 
Aber ſie werden ſicherlich inzwiſchen ebenſo wie 
das „N. Wien. Tagebl.“ dieſes Urtheil modfficirt 


haben, nachdem ihnen der officielle vom „Reichs- 


anzeiger“ veröffentlichte Wortlaut zu Geſicht ge- 


kommen fein wird; denn in demſelben liegt eben 


nichts, was von einer en Spannung” 


in der politiſchen Atmoſphäre Zeugniß ablegte. 
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Beftellungen werden in der Expedition, 8 
Preis pro Quartal 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mh — Inſerate 


etterhagergaſſe Nr. A, und 
often für die fieben- 


ST: TE ERSTEN ES: 


Der „grobe Unfug“. 

Der ſtrafrechtliche Begriff des groben Unfugs 
hat durch die Rechtſprechung nach und nach eine 
Ausdehnung erhalten, welche man bei Erlaß des 
Reichsſtrafgeſetzes nicht vorausſehen konnte. Schon 
vor einiger Zeit hat ſich der Reichsgerichtsrath 
Mittelſtädt ſehr ſcharf über die vielen Anklagen 
wegen Verübung groben Unfugs und die in den 
Eniſcheidungen der Gerichtshöfe zu Tage ge- 
tretenen Aufjafjungen des Begriffes „grober Un- 
fug” ausgeſprochen, namentlich wenn dieſer durch 
die Preſſe verübt fein ſollte Eine bemerhens- 
werthe Stellung hat foeben eine Girafkammer 
des Landgerichts Leipzig zu einer Anklage wegen 
groben Unfugs durch die Preſſe eingenommen. 
Die Strafkammer erklärte ſich gegen die Auf- 
faſſung, daß grober Unfug bereits vorliege wenn 
der Inhalt eines Preßerzeugniſſes geeignet 
fei, eine Gefährdung oder Beläſtigung des 
Publikums hervorzurufen; dieſe Auffaflung, 
fügte die Strafkammer hinzu, würde zur 
Aufhebung der Preßfreigheit führen, weil 
der Richter nach feiner ſubjectiven Ueberzeugung 
hier groben unſug annehmen könne, dort nicht, 
je nachdem er den Inhalt des Preßerzeugniſſes 
auffaſſe. der Richter ſei nicht Cenſor und dürfe 
ſich auch nicht in dieſe ſeiner unwürdige Rolle 
hineindrängen laſſen; er dürfe nicht der Zodten- 
gräber der öffentlichen Meinung fein. Die Straf- 
kammer gelangte aus dieſen Erwägungen zur 
Freiſprechüng des Angeklagten, der zufällig ein 
Antiſemit, der bekannte Buchhändler Theodor 
Fritſch in Leipzig war. Man könnte ſehr damit 
zufrieden ſein, wenn die Erwägungen der Leipji- 
ger Kammer bei allen Gerichten Geltung erlangen 
würden. Leider war es aber eine Zerien-Straf⸗ 
kammer, die das Urtheil geſprochen hat; und 
auffallend iſt ein Paſſus in den Entſcheidungs⸗ 
gründen, welcher von mehreren Zeitungen mit- 


1 getheitt wird und alſo lautet: 


„Auch kann es die Strafkammer dem Angeklagten 
glauben, daß jetzt der größte Theil des Volkes hinter 
ihm ſteht, es konnte alſo nicht das Publikum in ſeiner 
Allgemeinheit, ſondern nur ein kleiner Theil beheben 
beunruhigt worden ſein.“ 

Mit dieſem Satze, wenn er wirklich wörtlich ſo 
gelautet hat, würde der Richter den Boden ver- 
laſſen, auf dem er ſich zu bewegen hat; er würde 
über die Größe und Berbreitung einer Pa 
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atſache nicht im Einklang ſtehen und 
fin auch nicht mit dem übrigen Inhalt der Er ⸗ 
kenntnißgründe in Einklang bringen laſſen, 
welche, ſoweit fie zur öffentlichen Kenntniß ge- 
langt find, allenthalben in der Preſſe Zuſtimmung 
finden werden. 


Die Tertiärbahnvorlage. 


dem Vernehmen der „Pol. Nachr.“ nach ift die 
Tertiärbahnvorlage ſoweit vorbereitet, daß mit 
Sicherheit angenommen werden kann, ſie 
werde zu den erſten Vorlagen gehören, welche 
feitens der Regierung in der bevorſtehenden 
Seſſion des preußiſchen Landtages eingebracht 
werden ſollen. Ueber den Inhalt der Vorlage 
verlautet, daß dieſelbe in erfter Reihe Beftim- 
mung darüber trifft, unter welchen Voraus- 
ſetzungen Eiſenbahnen dem neuen Geſetz und 
nicht dem Geſetz vom 3. November 1838 unter- 
liegen ſollen. Um dieſe Unterſcheidung durd- 
führen zu können, ſollen die allgemeinen Merk- 
male der Tertiärbahnen im Geſetze angegeben 
fein. Ferner ſollen die Bedingungen feſtgeſtellt 


fein, von welchen die Genehmigung der Tertiär 


bahnen abhängig zu machen iſt. Dabei dürfte 
auch die Zuſtändſgtzeitsfrage der für die Ge- 
nehmigung maßgebenden Behörden geregelt ſein. 
Sodann ſollen in dem neuen Geſetze Dorſchriften 
erlaſſen ſein, welche die Benutzung öffentlicher 
Wege für die Anlage der Tertiärbahnen ge- 
ftatten und nöthigenfalls erzwingbar machen. 
Schließlich dürfte auch die Beſteuerungsfrage ge- 
regelt ſein, da man unmöglich Bahnen unterſter 
Ordnung der hohen Eiſenbahnabgabe von min- 
deſtens 2½ Procent des Reinertrages wird 
unterwerfen können, andererſeits aber auch ihre 
bisherige Befreiung von der Gewerbeſteuer nach 
aa Reform ſchwerlich wird aufrecht erhalten 
wollen. 


„Mehrforderungen“ für die Artillerie, 

Immer wieder taucht das Gerücht auf, daß 
einſchneidende Berbefferungen unſerer Artillerie 
bevorſtänden und man ſich deshalb auf Mehr- 
forderungen gefaßt machen müſſe. Bekanntlich 
wird, fo ſchreibt der „Kann. Cour.“, von ver- 
ſchiedenen Seiten behauptet, daß unſere Artillerie 
den Vergleich mit der gewiſſer anderer Mächte 
nur noch inſoweit aushalte, als es ſich dabei um 
die ireffliche artilleriſtiſche Ausbildung handle. 
Selbſt viele hohe Artillerieoſſtziere könnten nicht 
umhin, in der techniſchen Bervollmommnung der 
Geſchütze ein ebenſo lebhaftes Vorgehen zu wün- 
ſchen, wie in der Derbeſſerung der Infanterie- 
gewehre. Kalbamtlich wird bekanntlich den 
Gerüchten von Mehrforderungen für die Artillerie 
widerſprochen. 


Die „Lohengrin“ -Affäre in Paris 


hat, wie in unſeren Telegrammen bereits ver- 
ſchiedentlich gemeldet iſt, zu einer vollſtändigen 
Niederlage der chauviniſtiſchen Hetzer und anderer ⸗ 
ſeits zu einem faſt beiſpielloſen Erfolg der 
Wagner'ſchen Stücke in der franzöſiſchen Haupt- 
ſtadt geführt, Diefer Ausgang iſt zugleich ein 
bedeutfamer Erfolg der franzöſiſchen Regierung 
ſelbſt. Denn in Wirklichkeit hat ſich vorgeſtern 
in Paris neben dem Streite um die Aufführung 
des rn ere ein Kampf zwiſchen dem 
Miniſterium Freycinet-Conſtans und deſſen Wider ⸗ 
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jachern abgefpielt, die endlich in der „Lohengrin“ 
Angelegenheit den geeigneten Anlaß gefunden zu 
haben glaubten, die Regierung zu ſtürzen. 
Hieraus erklärt lich auch, daß ſich alle die 
Elemente zuſammengefunden haben, die früher 
im Gefolge Boulangers figurieten. Nochefort und 
Laur, Paul Dérouleéde und Paul de Caſſagnac ver ⸗ 
einigten ſich. nicht fo ſehr, um die franzöſiſche Kunſt 
zu „retten“, wie um den entſcheidenden Anſturm 
gegen das Miniſterium zu verſuchen. Wie naiv 
es auch nach der Kronſtadter Zuſammenkunft er- 
ſcheinen mußte, fo beſchuldigten Rochefort und 
Paul de Caſſagnac doch die Regierung der Liebe · 
dienerei gegen — Deutſchland als ob dieſes das 
geringfie Intereſſe an der Aufführung Wagner'ſcher 
Opern in Paris hätte. Wenn morgen 
„Lohengrin“ in Paris geſpielt wird“. ſchrieb der 
„Intranſigeant“ Rocheforts am Tage vor der 
Aufführung, „wird Deutſchland dieſe journée 
als einen zweiten Sieg betrachten können. der 
von ihm über die heldenmüthigen Todten von 
Sedan errungen worden iſt.“ Der „Intranſigeant“, 
der an demſelben Tage nicht weniger als drei 
‚Artikel gegen den „Lohengrin“ veröffentlichte, 
ſchloß einen anderen mit den Worten: 

„Wie groß auch die Kühnheit der Negierung fein 
mag, wird ſie es wagen, bis zum Ende zu gehen und 
dem Patriotismus der Parijer ven Fehdehandſchuh 
hinzuwerfen?“ 

Ein bereits vor längerer Zett hingeſchiedenes 
Blatt „La Revanche“ wurde eigens wieder zum 
Leben erweckt, um im Sinne des Boulangismus 
und der Patriotenliga den Kampf gegen die Re- 
gierung aufzunehmen. 

„Die Regierung“, heißt es in dieſem Blatt, „wire 
mit offenen Augen einer Niederlage entgegengehen⸗ 
einer Niederlage in der Straße, falls ſie dabei beharrt. 
die ungeſunde Speculation der Operndirection zu decken 
und das Spiel ihrer Gegner zu betreiben. welche bereits 
dieſen ganzen Zwiſchenfall ausbeuten.“ 

Die „Revanche“ hat ſich zunächſt getäuſcht, in 
der Straße iſt die Regierung Siegerin geblieben, 
gerade wie die deutſche Muſik drinnen im Gaale. 

Ueber die Straßen- Demonſtrationen find noch 
folgende Einzelnheiten des Wolff'ſchen telegraphi- 
ſchen Berichtes nachzutragen: 

Gegen 10 Uhr warf ſich eine 200 bis 250 Köpfe 
zählende Menge gegen das in der Rue neuve St. 
Auguftin belegene „Café de Fannovre“ und zertrüm 
merte durch Steinwürfe und Stochpieb d 
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menge noch 1 egriffen 5 fein, Die- 
en fortarjeht die Marſeillaiſe und rief: „Es 
lebe die Republik, es lebe Frankreich!“ Vereinzelt 
wurde der Ruf laut: „Nieder mit Wagner!“ Die 
Polizei ſchien vorübergehend der Uebermacht weichen 
zu müſſen, wiederholt gelang es der erregten Menge, 
auf den Opernplatz zu dringen. 

Nach 11 Uhr begann ſich en die Bolksmenge 
langfam zu rk Die Kundgebungen dauerten 
feat beſchränkten ſich aber auf das Abſingen der Mar- 
eillaiſe und die Rufe „Loch lebe Frankreich!“ Die 
Mehrzahl der Manifeſtanten und Verhafteten ſind ganz 
junge Leute. Das Publikum konnte die Oper unbe- 
helligt verlaſſen. Nach 12¼ Uhr trat allmählich 
völlige Ruhe ein. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird ferner berichtet: 

„Das Gedränge und die Rempeleien in der Gegend 
der Oper bauerten zwar bis Mitternacht, aber nirgends 
wurde der Polizei ernſter Widerſtand entgegengeſeht 
und niemals nahm die Lage den Anſchein an, als ob 
die Menge einen ernſten Angriff wagen wolle. Als 
gegen 10 25 das Geſchrei und das Gedränge ſtärker 
wurde und die Menge anfing. heftig zu pfeifen und 
die Rufe: Hoch Frankreich! Koch Rußland! Nieder mit 
Deutſchland!“ auszuſtoßen, ging die Polizei gegen die 
Anſammlung mit äußerſter Schärfe vor und ſprengte 
ſie rückſichtslos aus einander, wobei mit den 
Fäuſten ganz heillos eingehauen wurde. Beim 
geringſten, auch nur ſcheinbaren Zeichen von 
Widerſtand halten die Poliziſten die Leute ſofort 
am Kragen und ſchleppten ſie ohne Beachtung 
diplomatiſcher Formen auf die Polizeiwache. Ganz 
geen hatte die Polizei die 5 5 — Weiſungen, 
die ſie mit augenſcheinlichem Vergnügen ausführte; 
nur fo wird die ungeheure Maſſe von faſt 1000 Ber- 
haftungen erklärlich. die Verhafteten waren meiſt 
junge halbwüchſige Burſchen, die ſich wohl meiſtens nur 
aus Vergnügen am Skandal an der Kundgebung be- 
theiligt hatten. Gegen Ende der Vorſtellung, als man 
glaubte, daß die Patrioten vielleicht noch einen Vorſtoß 
machen würden, hatte ſich die Menge ſchon ſtark ver- 
laufen, und abgeſehen davon, daß dem Bierhauſe von 
Miller in der Rue St. Auguftin die Jenſter einge- 
ſchlagen wurden, iſt nichts Beſonderes vorgekommen. 
Einige junge Leute, wie es heißt, Elſäſſer, hatten 
thatſächlich die Abſicht, vor der deutſchen Bolſchaft eine 


Kundgebung zu veranftalten, wurden aber auf dem 
Wege dahin von der Polizei zerſprengt.“ 


Die franzöſiſche Regierung wird ſich jedenfalls 
veranlaßt fühlen, ihre Aufmerkſamkeit und 
Wachſamkeit nicht einſchläfern zu laſſen; andern- 
falls könnte es geſchehen, daß, ſobald erſt das 
Aufgebot von Militär und Polizei aufgehört hat, 
Boulangiſten, Bonapartiſten und „Patrioten“ vom 
Schlage Derouledes und Laurs von neuem den 
Coup verſuchen, der bei der erſten Aufführung 
mißglückt iſt. 8 

Wie übrigens das gebildete Frankreich über die 
jüngſten Hehereien der Herren Laur und Genoſſen 
denkt, zeigt die Fuldigung, welche am Mittwoch 
einem deutfchen Gelehrten in demſelben Paris zu 
Theil wurde, in dem am gleichen Tage der Ruf 
„Nieder mit Deutſchland“ auf den Straßen er- 
tönte. Wie die „Nat.-Zig. erfährt, wurde Pro- 
feſſor Vilhelm Förſter, der Director der Berliner 
Sternwarte, einſtimmig vom internationalen 
Maß- und Gewichtscomité zum Präfidenten ge- 
wählt, als Nachfolger des um die Wiſſenſchaft 
und internationale Einigung hochverdienten, 
kürzlich verſtorbenen ſpaniſchen Generals Ibanez. 
Bei Gelegenheit der Wahl Zörſters haben die 
leitenden Jachmänner Frankreichs ihre volle Un- 
abhängigkeit und Brüderlichkeit in Fragen mifjen- 
ſchaftlicher Gemeinſamhkeit bewieſen. 

8 —— 


rtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Die franzöſiſchen 5 dem Präfidenten 
arnot. 

Der Präfiden: Carnot traf geſtern früh 9 Uhr 
in Ditry ein, begab ſich alsbald zu den unter 
dem Commando des Generals Sauſſier auf- 
geſtellten Truppen, paſſirte die Front und nahm 
ſodann auf der für ihn errichteten Tribüne Platz: 
die Kapellen der in Revue ſtehenden Regimenter 
ſpielten die Marſeillaiſe. Um 9½ Uhr begann 
der Vorbeimarſch der Truppen vor dem 
Präſidenten, in deſſen Umgebung ſich die Miniſter 
des Krieges, der Marine, des Unterrichts und 
des Ackerbaues befanden. Eine große Menſchen- 
menge wohnte dem Schauſpiel bei und brachte 
wiederholt Hochrufe auf den Präſidenten und die 
Armee aus. Der Vorbeimarſch der Infanterie 
bei der Revue erfolgte in Carréformation, die 
Cavallerie formirte ſich nach dem Defilé zu einem 
geſchloſſenen Corps, das in einer Stärke von 
16 000 Reitern eine Scheinattaque nach der 
Tribüne zu, auf welcher ſich der Präſident be- 
fand, ausführte und in einer Diſtanz von 100 
Metern vor der Tribüne kurz parirte. Dieſes 
Manöver rief den beſonderen Beifall des 
Publikums hervor. Nach Beendigung der Revue 

nahm der Präſident Carnot die Vertheilung der 
verliehenen Ordens Kuszeichnungen vor und 
kehrte darauf nach der Stadt Vitry zurück. Der 
Revue hatte eine wohl 50 000 zählende Zuſchauer- 
menge beigewohnt. 

Der Präſident Carnot brachte ſodann bei dem 
Dejeuner, welches er zu Ehren der Generale der 
befichtigten Truppen gab, einen Toaſt aus, in 
welchem er hervorhob, daß die Revue einen 
würdigen Abſchluß der Manöver bilde. Die 
Armee habe erneut gezeigt, was Frankreich von 
ihr zu erwarten habe. Das Land ſei der Armee 
dankbar dafür, daß fie fein Vertrauen und feine 
Liebe zu ihr gerechtfertigt habe. Das Land wiſſe, 
daß, wenn Ruhe, Feſtigkeit. Bejonnenheit und 
eine loyale Haltung nach Außen hin ihm auf- 
richtige Freundſchaften erwerben könnten, ein 
berechtigtes Vertrauen auf ſeine Kilfsquellen ein 
ſicheres Unterpfand des Friedens bilde, welchen 
das Land nicht geſtört wiſſen wolle. die Armee 
gewähre dem Lande dieſes Vertrauen. Er danke 
ihr im Namen des geſammten Frankreich. Die 
Anweſenden hörten die Worte ftehend an und 


Die Militärattaches der auswärtigen Mächte 
nahmen an dem Seſtmahl Theil. 


Deutſchland. 


Berlin, 17. Sept. Die Körnerfeier am 
23. September ſcheint allgemein eine große Aus- 
dehnung anzunehmen. Zuerſt ging die Anregung 
zu der Körnerfeier von den Turnvereinen aus, 
ihnen ſchließen ſich aber andere zahlloſe Dereine 
an, jo daß ſich eine allgemeine Feier für den 
23. September in Deutſchland vorbereitet. Zuletzt 
find nun auch noch die Theaterdirectionen hinzu- 
getreten. Allen voran wird vorausſichtlich das 
Bol, Schauspielhaus eine glänzende Feſtvorſtellung 
geben, indem es nicht bloß Körners „Zriny“ auf- 
führt, ſondern auch einen Prolog mit ſceniſchem 
Arrangement voranſtellt, in welchem der nationale 
‚Gedanke, für den Körner in den Tod ging, ver- 
herrlicht wird. die Anregung zu dieſer Feſt- 
vorſtellung ſoll direct vom Kaiſer ausgegangen 
fein, der ſich lebhaft für die Verherrlichung des 
patriotiſchen Dichters intereſſirt. Auch die anderen 
Bühnen werden nicht zurückbleiben. 


IFürſt Bismarck gegen den Tagelöhner 
Ulrich.] In Sachen des Zürften Bismarck gegen 
den Tagelöhner Ulrich wird im Inferatentheile 
des „Reichsanzeigers“ folgende öffentliche Zu- 
ſtellung des Gerichtsſchreibers des königlichen Amts- 
gerichts zu Rummelsburg, Nikol, vom 7. Geptbr. 
1891 veröffentlicht: 

Seine Durchlaucht der Fürſt v. Bismarck zu Darzin, 
vertreten durch den Oberförſter Wejtphal daſelbſt, klagt 
gegen den Tagelöhner Ulrich, unbekannten Aufenthalts, 
mii der Behauptung, daß er vom Beklagten: 

a, aus einem Mieihsvertrage Miethszins⸗ 

rünftand- 23 0 2 6er 238,00 M. 

d. als Werth für Nichtlieferung zweier 

Kühner und einer Gans, zu deren 
Lieferung Beklagter vertragsmäßig 
verpflichtet war 5,00 . 

c. für unterlaffene Arbeitsleiſtungen, zu 

denen er contractlich verpflichtet war 65.50 ,, 
RSS zuſammen 105,50 Nn. 

zu fordern habe und daß Kläger in der Arreſtſache 
wider den Beklagten eine Sicherheit von 100 Mk. bei 
der kgl. Kinterlegungsſtelle zu Cöslin eingezahlt habe, 
daß dem Beklagten aber Nachtheile aus dem Krreſt 
nicht entſtanden ſeien, mit dem Antrage, den Beklagten 
zu verurtheilen, an den Kläger 105 Mk. 50 Pf. zu 
zahlen und zugleich darin zu willigen, daß die in Sachen 
Bismarck ca Ulrich G. 52/90 bei der kgl. Regierung zu 
Cöslin vom Kläger hinterlegte Sicherheit von 100 Mh. 
nebſt Zinſen an den Kläger zurückgezahlt wird, und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor das kgl. Amtsgericht zu Rummels- 
10 1 1 Pomm. auf den 18. November 1891, Vormittags 

2 

»ein „vormaliger Botſchafter“] veröffent- 
licht in der „Deutſchen Revue“ einen Aufſatz über 
das ruſſiſch-franzöſiſche Bündniß und meint: 

„Leider if 17 den Optimismus des Fürſten 
v. Bismarck die öffentliche Meinung in Deutſchland 
gründlich irre geleitet worden. Wir bilden uns ernſtlich 
ein, daß die Löfung der orientaliſchen rage kein 
deutſches Intereſſe berühre und „die Knochen eines 
pommerſchen Grenadiers nicht werih ſei.“ Wir täuſchen 
uns gewaltig. Daß der Weg nach Konſtantinopel ür 
Rußland nur über Wien geht, haben die ruſſiſchen 
Generale längſt der Welt verkündet. Das heißt mit 
anderen Worten: die Zertrümmerung Oeſterreichs ift 
die Vorbedingung, ohne welche Rußland von Konſtan⸗ 
tinopel niemals dauernd Beſitz ergreifen könnte. Iſt 
aber, ganz abgeſehen von den Folgen, welche eine 


begleiteten die letzten Worte mit lebhaftem Beifall. © 
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ſolche Beſihergreifung haben würde, die Zertkrüm⸗ 
merung des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates ein deutſches 
Intereſſe? Iſt es für Deutſchland gleichgiltig, ob an 
der Südgrenze des Reiches eine befreundete Macht 
Macht hält, oder ob dort die ruſſiſche Anute zur Herr- 
zchaft gelangt? Wir wiſſen wohl, daß der frühere 
ſteichskanzler ſich mit dem Gedanken tröftete, Rußland 
verde ſich an der Eroberung der Türkei verbluten. 
das iſt eine Möglichkeit, aber durchaus keine Gewiß⸗ 
heit. Jedenfalls würde das Experiment Gefahren im 
Schote bergen, deren rechtzeitige Bekämpfung die heilige 
Plak des Baterlandsfreundes fein muß. Sind die 
ranzoſen mit Blindheit geſchlagen, ſo folgt daraus 
durchaus nicht, daß wir uns mit ihnen durch ruſſiſche 
Friedensſchalmeien verblenden laſſen. Was Rußland 
will, iſt klar: die Weltherrſchaft in Aſien und Europa. 
Wenn die Franzoſen ihnen dazu verhelfen wollen, ſo 
iſt das ihre Sache, aber ſie werden bald darüber be⸗ 
lehrt werden, daß fie die ruſſiſche Freundſchaft zu theuer 
bezahlt haben. 

* [Die Neichsſchulcommiſſton] hat geſtern in 
München ihre Berathungen, welchen am Dienftag 
eine Vorbeſprechung in den Räumen des Eultus- 
miniſteriums vorausgegangen war, begonnen. 
Den Vorſitz führt Geh. Rath Dr. Weymann aus 
Berlin. 

* IzZu der neueſten Veröffentlichung aus 
Noons Memoiren] bemerkt die „Voſſ. 31g.“: 
„Sie iſt ein abermaliger Beweis für die außer- 
ordentliche Gewiſſenhaftigkeit des erſten Kaiſers, 
für den Ernſt, mit dem er die Gtaatsangelegen- 
heiten prüfte, und für die Treue, die er ſeinen 
erprobien Rathgebern bewährte. Das Schreiben 
des Fürften Bismarck erſcheint in beſonders inter- 
eſſanter Beleuchtung, wenn man ſich erinnert, daß 
er nach wenigen Monaten das Miniſterpräſidium 
zurücknahm und noch nahezu zwei Jahrzehnte die 
„unerhörle Anomalie“ aufrecht erhielt, daß der 
auswärtige Minifter die Verantwortung und Lei- 
tung der inneren Politik des Reiches wie Preußens 
in ſeiner Hand vereinigte.“ 

* [Eeſchenk für den Kaiſer.] Die belgiſche 
Regierung hat unſerem Kaiſer kürzlich acht prächtige 
Brieftauben zum Geſchenn gemacht. Sie werden, 
bis anderweite Verfügungen des Monarchen ein- 
treſſen, auf der Brieftaubenſtation der Spandauer 
Citadelle verpflegt. 

Vun der Berliner Geheimpolizei] werden, 
wie der „Lok.-Anz.“ erfährt, gegenwärtig wieder 
eine größere Anzahl Beamten zum Ddienſt der 
uniformirten Schutzmannſchaft zurückbefohlen. 
Seit Jahresfrift it durch ſolche Derminderungen 
die politiſche Geheimpolizei auf faft die Hälfte des 
Beamtenſtandes eingeſchränkt worden, und wahr- 
ſcheinlich ſtammt daher auch das immer wieder 
auftretende Gerücht, ſie werde mit der Eriminal- 
Abtheilung verſchmolzen werden oder überhaupt 
eingehen. 

* [Theuerung und Induſtrie.] Bon welchem 
großen Einfluß die jetzige Theuerung der 
Lebensmittel auf die Induſtrie iſt, das zeigt 
folgende Notiz, welche die neueſte Nummer der 
„Deutſchen Tabakzeitung“ bringt: „Es gehen uns 
aus verſchiedenen Theilen deutſchlands aus 
Sabrikantenäreifen Mittheilungen zu, welche die 
Annahme beſtätigen, daß ſeit einiger Zeit eine 
ſehr merkbare Abnahme in dem Conſum von 
Tabakfabrikaten, beſonders von Cigarren, einge- 
treten iſt. Da anſcheinend die Gründe dieſer Ab- 
nahme des Conſums — die hohen Preiſe der 
Lebensmittel — in der nächſten Zeit nicht ver- 
ſchwinden werden, ſowerdenvorſichtige Fabrikanten 
gut thun, Wen d auf einen verminderten 
Abſatz einzurichten, damit fie nicht ſpäter in Folge 
von Anhäufung der Lagerbeſtände gezwungen 
ſind, zu verluſtbringenden Preiſen zu verkaufen.“ 

* [Bezüglich der Einführung von Warrants! 
heißt es in den „HFamb. Nachr.“, daß nicht die 
Abneigung einzelner Kandelskreiſe als Grund der 
Verzögerung der bezüglichen Geſetzesvorlage zu 
betrachten ſei, ſondern daß lediglich die Bedenken, 
welche die Bundesregierungen hinſichtlich der durch 
die Warrants ermöglichten übertriebenen Gpecu- 
lation hegen, als beſtimmende Urſache der lang- 
ſamen Entwickelung der Zrage zu erachten ſei. 

[Steuerfreie Verwendung des Spiritus zu 
Keilzwecken.] Bekanntlich liegt es in der Abſicht, 
über die ſteuerfreie Derwendung des Spiritus zu 
Keilzwecken neue Anordnungen zu treffen, da die 
bisherigen ſich nicht überall und in allen Punkten 
bewährt haben. Wie nun der Vorſtand des 
deutſchen Apothetzer-Bereins in feinem Geſchäfts⸗ 
bericht für das Jahr 1890/91 mitteilt, ſollen 
demnächſt im Reichsſchatzamt Berathungen darüber 
ſtattſinden, ob und in welcher Weiſe die in Rede 
ſtehende Materie auf Grund angeſtellter Ermiite- 
lungen für das ganze Reichsgebiet einheitlich ge- 
regelt werden kann. Es iſt, wie verlautet, in 
Ausfiht genommen, einen den Gegenſtand für 
das Reih gleichmäßig regelnden Bundesraths- 
beſchluß herbeizuführen. 

*Der Conſum von Pferdefleiſch! hat ſich 
nach einer Mittheilung, welche in der letzten 
Sitzung des Vereins der deutſchen Roßſchlächter 
gemacht wurde, in Berlin in letzter Zeit ganz be- 
deutend geſteigert. 

Spandau, 17. Gepibr. Die Feſtungsgeſchütze 
werden heute von Spandau nach Jüterbog ge- 
fahren werden, wo eine größere Uebung ftatt- 
findet, Es kommt dies äußerft ſelten vor und 
erfordert auch einen bedeutenden Aufwand von 
Kräften und Geld. Es ſind 265 Pferde von der 
Landbevölkerung für den Transport requirirt 
worden, weil die eigenen nicht ausreichen. Ins- 
a find 800 Pferde für die Ueberführung 
nöthig. 

Görlitz, 17. Sept. Auf das von der 45. Haupt- 
verſammlung des Guſtav-Kdolf-Vereins an den 
Kaiſer geſandte Begrüßungstelegramm iſt folgende 
Antwort eingegangen: dem Vorſitzenden des 
Guſtav-Adolf-Dereins. Mühlhauſen, 16. September 
1891. Se. Majeftät dankt für das Begrüßungs- 
telegramm und wünſcht dem Derein ferneres 
Gedeihen. 

Poſen, 17. Sept. Der katholiſche Religions- 
unterricht in den hieſigen polniſch-katholiſchen 
Privat-Töchterſchulen wird von Michaeli d. 3. ab, 
wie der „Diiennik Pozn.“ mittheilt, wie in früherer 
Zeit, vor dem Culturkampfe, wieder von Geiſt⸗ 
lichen ertheilt werden. die Verfügung, nach 
welcher dieſen der Zutritt zu dieſen Töchterſchulen 


verwehrt war, iſt nach Mittheilung des genannten 


Blattes in Folge eines von der katholiſchen 
kirchlichen Behörde an den Oberpräfidenten ge- 
richteten Geſuches aufgehoben worden. 

* Aus Duisburg erhält die „Bolksztg.“ folgende 
Mittheilung: Gegen den Redacteur Fusangel iſt 
vegen angeblichen Fluchtverdachts die ſogenannte 
1 beſchloſſen worden. Am 1. Oktbr., 
Nachmittags 4 Uhr, wird Herr Zusangel feine 
einmonatige Gefängnißſtrafe zu duisburg wegen 
Beleidigung des märkiſchen Knappſchafts-Bor- 

andes und der Bochumer Handelskammer über- 
anden haben und dann ſofort in die Unter- 
uchungshaft nach Eſſen abgeführt werden, bis 


das Reichsgericht in der Reviſton gegen das Ur- 
theil im Bochumer Steuerprozeß entſchieden hat. 
Der „Fluchtverdacht“ gründet ſich auf den Um- 
ſtand, daß Herr Kusangel den ihm bewilligten 
Ausjtand bis zum 1. September trotz ſtaatsanwalt⸗- 
lichen Widerrufs völlig ausnutzte. Dieſes neueſte 
Vorgehen gegen Zusangel erregt allgemeines 


Auffehen. 
Oldenburg, 16. Gepibr. Der Rechtsanwalt 
Niebour, früher Reichstegsabgeordneter des 


erſten oldenburgiſchen Wahlkreiſes und einer der 
hiefigen Führer des Deutſchfreiſinns, iſt geſtorben. 

Gera, 17. September. Die Erbprinzeſſin von 
Neuß jüngere Linie (Schleiz) iſt heute Vormittag 
von einem Prinzen entbunden worden. Das Be- 
li aut der Erbprinzeſſin wie des jungen Prinzen 
iſt gut. 

* Sus Trier wird der „Germ.“ berichtet, daß 
bis zum 14. September bereits 1002 039 Pilger 
„dem h. Rock ihre Verehrung dargebracht haben.“ 

München, 17. September. Der Cultusminiſter 
Dr. v. Müller giebt heute zu Ehren der Mitglie- 
der der Reichs-Schulcommiſſion ein Feſtdiner. 
Der Abſchluß der Verhandlungen der Commiſſion 
erfolgt morgen. 

Italien. 

Pallanza, 17. Gepibr. Der König und die 
Königin von Rumänien find geſtern hier ein- 
getroffen. Das Befinden der Königin war trotz 
der Anſtrengungen der Reife ein leidlich gutes. 


Amerika. 

Saratoga, 16. Geptbr. Eine heute ftattge- 
habte allgemeine Verfammlung der Demokraten 
des Staates Newnork bezeichnete Rosmell 
Flower als Candidaten für den Poften eines 
Staatsgouverneurs. Außerdem nahm die Ver- 
ſammlung eine Refolution an, in welcher eine 
Nißbilligung gegen das neue Silbergeſetz Gher- 
mans ausgeſprochen wird. (W. T.) 


Von der Narine. 

* Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Leipzig“ und „Alexandrine“ (Geſchwader⸗ 
chef Contreadmiral Balois) iſt am 15. September 
von Valparaiſo nach Coquimbo in See gegangen. 
— Die bisher ebenfalls zu dem Kreuzergeſchwader 
gehörende Corvette „Sophie“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Kirchhoff) iſt am 16. September 
in Coquimbo angekommen. 


f tember: -A. 6.59, 
en 80, Sell ge Danzig, 18. Sept. N b. 28. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 19. Septbr., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Beränderlich wolkig, vielfach heiter, warm. 
Strichweiſe Gemitterregen; auffriſchende Winde. 
Für Sonntag, 20. September: 
Vielfach heiter, warm, wolkig; auffriſchender 
Wind. Früh Nebel. 
Für Montag, 21. September: 
Meiſt heiter, wolkig, warm; auffriſchender Wind. 
Für Dienſtag, 22. September: 
Angenehm, ſchön, warm. Später ſtark wolkig, 
its regendrohend und im Süden Regen- 
älle. 


* [&emerbegericht.] Das im Laufe des Sommers 
von Magiſtrat und Gtadtverordneten-Berfammlung 
vereinbarte, vom Bezirks-Kusſchuß beftätigte Oris- 
ſtatut für das in Danzig neu einzurichtende 


Gewerbegericht wird te amtl blicirt. z 
Ortsſtatut tritt a — 1892 in a * 


damit aber das Gewerbegericht gleichzeitig ſeine 
Wirkſamkeit beginnen kann, werden die vor- 
bereitenden Maßnahmen, namentlich die Wahlen 
der 50 Beiſitzer (25 Arbeitgeber, 25 Arbeitnehmer) 
ſchon vorher geſchehen. 

* [Die Weichſeiſchiffahrts - Commiſſion] hat 
geſtern von Thorn aus die Weichſel aufwärks bis 
zur Grenze, dann die untere Drewenz befahren, 
hierauf die Eis- und Hochwaſſerſchäden bei 
Rudak und bei Neſſau in der Thorner Niederung 
beſichtigt. Keute fährt die Commiſſion bis Elbing 
und morgen wird die Strecke von Marienburg 
bis Plehnendorf eingehend beſichtigt, worauf die 
Reife mit einer Schluß -Conſerenz in Danzig ihr 
Ende findet. 

Nationalliberale Berfammiung.] Dem 
„Geſ.“ zufolge ſoll eine Provinzial⸗Berſammlung 
der nationalliberalen Partei für die Provinz 
Weſtpreußen Mitte Oktober in Graudenz abge- 
halten werden. 

[Dank e Dem Vorſtande des hieſigen 
Danziger Männer-Geſangvereins ift aus dem 
Cabinet der Prinzen Albrecht ein ſehr verbind- 
liches Dank- und „ für die 
dem Prinzen am Abend des 6. September dar- 
gebrachte Serenade und den demſelben dadurch 
bereiteten hohen Kunſtgenuß zugegangen. 

[ Ordensverleihung. ] Dem in den Kuheſtand ge- 
tretenen, Je ſtädtiſchen, dann beim Verkauf der 
Danziger Nehrungsforſten an den Staat in den Staats- 
dienſt übernommenen Oberförſter Otto, jetzt zu Moos- 
bruch im Kreiſe Elbing, bisher in Steegen, iſt der 
ir Adlerorden 3, Klaſſe mit der Schleife verliehen 
wor den. 

* [Bertreiung.] Neben Herrn Dr. Doelhel find nun 
auch die Herren Directoren Dr. Carnuth und Dr. 
3 mit der Vertretung des erkrankten Herrn 

chulrath Dr. Coſack bei Abnahme der Michaels- 
prüfungen in den hieſigen Volksſchulen beauftragt 
worden. 

l[Concertreiſe.] Fr. Jenny v. Weber, die im 
Frühjahr von der hieſigen Bühne ſchied, iſt in der 
erſten Hälfte dieſes Monats einige Male als Gaſt bei 
der Kroll'ſchen Sommeroper in Berlin aufgetreten und 
hat ſich nun mit rn. Edmund Glomme und dem 
jungen Pianiſten Buſchenhagen zu einer Concertreiſe 
vereinigt, weiche Anfangs Oktober beginnen ſoll. Für 
Mitte Oktober wird bereits ein Concert in Bromberg 
angekündigt. 

l[Schwurgericht.] Zür die am nächſten Montag 
hier beginnende Schwurgerichtsperiode find bis jetzt 
folgende Anklageſachen zur Verhandlung angeſetzt 
worden: am 21. September wegen Körperverletzung 
mit tödilichem Erfolg gegen den Schiffszimmermann 
Adolf Reſchardt aus Danzig und wegen Meineides 
gegen den Arbeiter Martin Jakuſch aus Golzau; 
am 22. gegen den Gemeindediener und Nachtwächter 
Auguft Meyer aus Pietkendorf wegen Tödtung eines 
Arbeiters durch Revolverſchüſſe und die Schneiderfrau 
Auguſte Kiedrowski aus Klukowahutta wegen Mein- 
eides; am 23. gegen den Beſitzer Franz Kaſichi aus 
Schwarzhof wegen Brandſtiftung; am 24. gegen die 
unverehelichte Anna Roppel aus Grenzlau wegen 
Kindesmordes, den Arbeiter 2 Meffolowski 
aus Brentau und den Arbeiter Karl Bladowski aus 
Ohra wegen Raubes; am 25. gegen den Beſitzer 
Julius Baumann und den Sleiſcher Auguft Baumann 
aus Güttland wegen Brandſtiftung; am 26. gegen die 
Knechte Barlich, Lange, Krauſe und den Arbeiter 
Kallmann aus Unter-Nenkauerberg wegen Raubes, 
Körperverletzung und Diebſtahls, ſowie gegen den 
Arbeiter Karl Kerholz aus — — wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit und Diebſtahls; am 28. und 29. 
gegen den Schäfer Wilhelm Zienke aus Glienke wegen 
Mordes; am 30. September und 1. Oktober gegen 
den Arbeiter Malinowski aus Wilhelmsdorf wegen 
Brandftiftung; am 2. und 3. Oktober gegen den 


Arbeiter Jakob Bralkowski aus Kl. Malſau und Ge- 
noſſen wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge. 

Als Geſchworene ſind für dieſe Periode folgende 
Herren ausgelooft worden: Kotelbeſitzer Fuchs, Kauf- 
leute Bernh. Drewitz, Karl Henn, Franz Jantzen, Karl 
Arenilig. Georg Limann. Karl Marklin, Emil Gieben- 
freund, Julius Woehliſch, Albert Wulckow, Schiffs- 
baumeiſter Klawitter und Nentier Miſchewski aus 
Danzig; Kaufleute Karl Lickfeit und Zriedrich 
Mannech aus Langfuhr; Gutsbeſitzer Ludwig Foege 
und Guſtav Pollnau aus Subkau, Kreisſchul- 
Inſpector Niiſch und Seminarlehrer Woelke aus Berent, 
Mühlenbaumeiſter Bodtke aus Ober-Aahlbude, Rechts- 
anwalt Coſach aus Neuſtadt. Guts-Derwalter Heine- 
Schliewen, Adminiſtrator Herrmann -Gr. Turſe, Guts- 
beſitzer Keiler - Dreilinden, Rittergutsbeſitzer v. Kries 
Kl. Waczmirs, Gutsbeſitzer Kühbler-Liebſchau, Ritter ⸗ 
gutsbeſiher, Hauptmann a. D. Montu-Gr. Saalau, 
Jofbeſitzer Scheffler-Gottswalde, Gutsbeſitzer Thymian - 
Tillau, Kaufmann Julius Wagner-Dirſchau. 

* Verein „ Geſtern Abend fand 
nach langer Pauſe eine gut beſuchte Verſammlung ſtatt, 
die von Frau Dr. Heidfeld eröffnet wurde, und in der 
die einzelnen Commiſſionsvorſtände ihre Berichte ab- 
ſtatteten. Die älteſte Schöpfung, die Kochſchule, hat 


bis zum Juli ihre Kochcurſe vollzählig beſetzt abge⸗ 


halten. Für die Monate Juli und Auguſt waren Ein- 
— elle eingerichtet, die unker ſtarker Betheiligung 
ſtattfanden. Im Oktober beginnt der neue Curſus, 
deſſen erſte Abtheilung 2 Mal beſetzt iſt, fo daß die 
Eommijfion beabſichtigt, noch mehr Sreiftellen zu 
ſchaffen. Einnahmen und Ausgaben decken ſich. Auch 
die Bilbungs-Abende nehmen einen erfreulichen Fort- 
gang. Zu den Buchhaltercurſen find 20 Anmeldungen 
angenommen, die anderen mußten abgewieſen 
werden. 25 Schülerinnen für Ddeutſch und Rechnen 
ſind eingetreten. Auch hier erhält das Unter- 
nehmen ſich ſelbſt. der Verein iſt als Mit- 
glied dem Berliner Stellenvermittelungsbureau für 
weibliche Angeſtellte beigetreten. Auch werden die 
Mitglieder der Bildungsabende ſich an der Kranken- 
kaſſe betheiligen können, falls die freien Kaſſen beſtehen 
bleiben. In der Bibliothek befinden ſich, außer den 
noch nicht regiſtrirten Neuſchenkungen 524 Bände. Don 
den 8 am 15. April im Lazareth Sandgrube aufge- 
nommenen Schülerinnen hat eine die Anſtalt vorzeitig 
verlaſſen, die anderen 7 haben den auf 4 Monate be- 
rechneten Curſus auf 5 Monate ausgedehnt und ſich 
ſehr gut bewährt. Eine der Damen iſt probeweiſe als 
Oberwärterin angeſtellt, eine andere in Privatpflege 
ihätig, und 2 Schülerinnen beabſichtigen noch einen 
Curſus für innere Krankheiten am Lazareth Olivaerthor 
mitzumachen. Der neue Curſus beginnt amg. Oktober und es 
werden vom 1. Oktober Anmeldungen entgegen genommen. 
— Die Realcurſe werden am 15. Oktober eröffnet. Der 
Unterricht findet Nachmittags in den Räumen der 
Victoriaſchule ſtatt, 
bewilligt iſt. Es find folgende Fächer in Ausſicht ge- 
nommen: Mathematik Herr Suhr, Chemie und Paglik 
Kerr Dr. Schirlitz, Deufich Kerr Dr. Weidemann, Ge- 
ſchichte Herr Prof. Cohmener, Latein Herr Steiner, 
Franzöſiſch Fri. K. Schirmacher, Engliſch Kerr Ober- 
lehrer Finke, Volkswirthſchaft Herr Stadtrath Ehlers. 
Für die Kinderhorte, welche nach dem Muſter der vielfach 
im Weſten beſtehenden eingerichtet werden ſollen, hat 
der Magiſtrat das Schullokal Rittergaſſe zur Verfügung 
geſtellt. Es ſollen dort Mädchen, deren Eltern Tag über 
beichäftigt find, von 2 reſp. 1—7 Uhr unter Aufſicht ar- 
beiten und ſpielen. Der Verein 0 dieſem Jweck 
300 Mk. bewilligt, die Sparkaſſe 1 Mh. geſchenkt, 
womit die Koſten für 1 Jahr gedeckt find. Als Leiterin 
ift die Handarbeits- und Turnlehrerin Frl. Hilter ge- 
wonnen, welche jedoch von Damen, ſogenannten 
Kelferinnen, unterftügt werden mußt, da eine Kraft 
zur Beaufſichtigung von 40 Kindern natürlich nicht 
ausreicht. In Ausſicht genommen iſt eine Mereinigung 
mit der vom Lehrerinnen-Berein gegründeten Flick 

ule, welche Derſchmelzung die Ver waltung weſent⸗ 

vereinfachen würde. auch 
. fie gebacht, welche 8 a 
Hotel du Nord ſtattfinden wird. Sie verfolgt den 
Iwech, denjenigen Damen, die ſich mit kunſtgewerb ; 
lichen Arbeiten beſchäftigen, einen lohnenden Abſatz zu 
verſchaffen. Um die nicht unbeträchtlichen Koſten zu 
decken, wird der Verein von den Kunſtgegenſtänden 
ankaufen zum Zweck einer Verlooſung, welche die 
Regierung genehmigt hat. 

* [Unglüksfälle.] Die 76 Jahre alte Wittwe Rofalie 
Sch. von hier fiel vorgeſtern in der Weidengaſſe fo 
unglücklich nieder, daß ſie einen Bruch des rechten 
Unterſchenkels erlitt. — Der Arbeiter Robert G. aus 
Stadtgebiet ſtürzte beim Löſchen von Kohlen in den 
Schiffsraum hinab, wodurch er ſich ebenfalls ſchwer 
verlehte, — Der 9 Jahre alte Knabe Johannes N. von 
hier wurde in der Jungferngaſſe von einem vollen Faß 
mit Theer umgeworfen und am rechten Zuge bedeutend 
verleht. Sämmtliche Verunglückte wurden nach dem 
Stadtiazareth in der Sandgrube gebracht. 

Neue Frachtbrief -Sormulare.] Das voraus- 
ſichtlich im kommenden Jahre in Kraft tretende inter- 
nationale Uebereinkommen über den Eifenbahn-Fragit- 
verkehr bringt ein neues Frachtbrief-Formular zur 
Einführung, deſſen modiſicirte Anwendung auch für 
den ganzen deutſchen Güterverkehr erwartet werden 
kann. Ein Aufbrauden der bisherigen Formulare 
wird nach dieſem Zeitpunkt nicht mehr ſtatthaft ſein. 

* (Gtäbtifphes Leihamt.] Bei der heutigen Monats- 
revifion war ein Pfänderbeſtand von 25450 Stück, 
beliehen mit 222093 Mk. vorhanden (gegen 25620 
Pfänder, beliehen mit 222845 Mk. um Mitte Auguſt). 

INMeſſer-Kngriff auf einen Polizeibeamten.] Die 
mehrfach beſtraften Arbeiter d. und G. 2 Sordie ſich 
geſtern in einem Kaufe am St. Catharinen-Kirchenſteig 
und ſkandalirten dortſelbſt. Der Schumann B. wurde 
von einer Frau zu Hilfe gerufen; als letzterer ankam, 
wurde er von den beiden Strolchen aus einer Wanne 
mit Waſſer begoſſen, mit Steinen beworfen und 
ſchließlich mit Meſſern bedroht. Der Beamte machte 
nün von feiner Waffe Gebrauch und verletzte den 
Arbeiter G. erheblich am rechten Arm. G. wurde 
darauf nach dem Lazareth geſchafft und D. verhaftet. 

[Polizeibericht vom 18. Sept.] Derhaftet: 8 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 
1 Arbeiter wegen thätlichen Angriffs, 1 Schneider 
wegen groben Unfugs, 3 Obdachloſe. — Geſtohlen: ein 
Portemonnaie, enthaltend 18 Mk. 90 Pf., 1 Paar 
Gamaſchen, 1 Taſchenmeſſer. — Befunden: 2 Butter- 
mullen, 1 Schachtel mit Inhalt, 1 Schürze, abzuholen 
von der kgl. Polizei-Direction. 

J Zoppet, 18. Sept. Nach längerer Sommerpauſe 
hat unſere Gemeindeverorbneten-Verſammlung ihre 
regelmäßigen Sitzungen in dieſer Woche wieder aufge- 
nommen und bereits einige Beſchlüſſe gefaßt, welche 
für unferen Ort von Wichtigkeit find. Bekanntlich be- 
fteht hierfelbft eine höhere Privat⸗Knabenſchule. Schon 
ſeit längerer Zeit hatte ſich das Bedürfniß fühlbar ge- 
macht, dieſer Schule eine Einrichtung zu geben, durch 
welche deren Fortbeftand, der im Intereſſe des Ortes 
als eine Nothwendigkeit allſeitig anerkannt wird, für 
alle Zeit geſichert wird. Es iſt deshalb ein Conſortium 
von Männern, deren Kinder die Schule beſuchen, zuſammen- 
getreten. Daſſelbe hat beſchloſſen, die Schule vorläufig in 
eigene Verwaltung zu übernehmen und ihre demnächſtige 
Ueberleitung in eine Gemeindeanſtalt mit der Be- 
rechtigung jur Ertheilung von Zeugniſſen zum ein⸗ 
jährig- freiwilligen Militärdienſt vorzubereiten. Der 
bisherige Inhaber der Schule hat ſich mit dem Vor- 
haben des Conſortiums einverftanden erklärt und jetzt 
hat nun auch die Gemeinde-Vertretung das Unter- 
nehmen gebilligt, indem ſie nicht nur den von dem 
Conſortium vorgelegten Statutentwurf genehmigt, ſondern 
auch dem Conſortium zu den Koſten der Unterhaltung der 
Schule eine Gemeindebeihilfe von jährlich 4000 Mk. 
bewilligt hat. Dieſer Bea wird von allen Be- 
theiligten mit Freuden begrüßt, da er vorausſichtlich 
dem bisher ſchwer empfundenen Mangel einer höheren 
Knabenſchule, durch welchen auch manche Familie von 
der Ueberſiedelung hieher erg ie worden iſt, ein 
Ende machen wird. — Die Ver une bewilligte 
ferner einen Betrag von 5180 Mk, zur Befeftigung 


welche von der Stadtverwaltung 


wurde der Weih- 
im Dezember = 


der Schulſtraße. Es foll die Strecke von der Poſt bis 
ie dem durchlaß in der Nähe des früheren Jok⸗ 
chen Grundſtücks mit Randſteinpflaſter verſehen, 
der übrige Theil bis Carlikau chauſſirt wer- 
den. — Endlich wurde unter Bewilligung der 
erforderlichen Geldmittel beſchloſſen, den Waſſerlauf, 
welcher neben der Seeſiraßte hinfließt, auf der Strecke 
von der Haueiſen ſchen Conditorei bis zur Südſtraße 
in eine Cementrohrleitung zu überführen, jedoch fo be- 
dinglich, daß die Beſitzer der angrenzenden Brundftüce 
zu den Koſten, welche auf die betreſſenden Theilſtrecken 
entfallen, die Hälfte beizutragen haben. — Zu Mit- 
gliedern der Voreinſchätungs-Commiſſion für den 
Gemeindebezirk Zoppot ſind gewählt worden die Herren 
Kotelbeſitzer Bielefeld, Rentiers Gromſch, Ed. Marter 
und Werner Hoffmann; zu Stellvertretern derſelben die 
Herren Sulley, A. Grünholz, Rentier Cange, Bauunter- 
nehmer Kupperſchmitt. — Der von Konitz hierher ver- 
ſetzte Amtsgerichtsrath Weiſe hat die Geſchäfte als 
Aufſicht führender Amtsrichter beim hieſigen Amts- 
gericht übernommen. { 

W. Elbing, 17. Sept. Ueber das friſche Haff und 
die Küſtenſtriche brauſte heute Nachmittag ein heftiger 
Sturm, der zeitweiſe mit orkanartiger Gewalt auftrat. 
Der Fiſcher Barwich wurde dabei mit feinem Kahne 
auf dem Kaff verſchlagen und war bis zum Abend 
noch nicht zurückgekehrt. Aus den Buchten des Haffes 
laufen ſchon heute Klagen über bedeutende Schäden an 
den Fahrzeugen und Fifchereigeräthen ein. 

* Der feitherige Pfarrverweſer Albert Julius Geſchke 
iſt zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Villiſaß 
in der Diöceſe Kulm berufen und vom Conſiſtorium 
beſtätigt; der Kreisſecretär Meiſterknecht zu Grau- 
denz iſt zum 1. September d. J. penfionirt; der Steuer- 
einnehmer Buchſteiner von hier iſt zum 1. Oktober 
nach Gilgenburg verſetzt; dem Stadtbaurath Zorn aus 
Mühlhauſen in Thüringen iſt die Verwaltung der 
Kreis-Bauinſpectorſtelle des Kreiſes Neidenburg über- 
tragen worden. 

Aus dem Wahlkreiſe Stolp-Cauenburg wird 
dem „Deutſchen Reichsblatt“ folgender Vorfall 
berichtet, der ſich gelegentlich der Sedanfeier in 
Zipkow (Kreis Stolp) abgeſpielt haben ſoll: „Die 
Schulkinder wurden von ihrem Lehrer Wegner 
auf den 5. Sept. zu einer Feier im Walde beſtellt, 
woſelbſt ihnen auch der Patron der Schule, Herr 
v. Blankenſee-Zipkow, Gefchenke geben würde. 
Dagegen wurde den Kindern des Eigenthümers 
Auguft Genſch und Schmiedemeiſters Franz; Milow, 
beide aus Zipkow, die Theilnahme an dieſer 
allgemeinen Schulfeier verboten. Die Eltern 
erkundigten ſich bei dem Lehrer, aus welchem 
Grunde ihre Kinder von der Gedanfeier ausge- 
ſchloſſen ſeien, und erfuhren zu ihrem Erſtaunen, 
daß die Kinder nichts begangen hätten, daß aber 
der Herr Rittmeiſter v. Blankenſee die Anordnung 
getroffen habe, die Kinder des p. Genſch und des 
Milow dürften an der Feier nicht Theil nehmen, 
weil deren Väter als liberal gefinnt bekannt 
ſeien und ſich dem Allgemeinen deutſchen Bauern- 
verein angeſchloſſen hätten.“ 


Königsberg, 17. Septbr. Der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter v. Kenden traf heute von Braunsberg hier 
ein. Mittags fand die Vorſtellung des Regierungs- 
Collegiums und demnächſt eine Zrühftückstafel bei dem 
Oberpräſidenten ſiakt. Nach aufgehobener Frühſtüchs⸗ 
tafel, an welcher auch zahlreiche Notabeln aus der 
zen Theil genommen hatien, wurde die Fahrt nach 

iſchhauſen angetreten. Nach kurzem Aufenhalt in 3. 
ſetzte der Miniſter mit den ihn begleitenden Herren 
ſeine Reife nach Palmnicken fort und kehrte Abends 
nach hierher zurück. Morgen reift der Miniſter in den 
Labiauer Kreis. Nach Menken werden ſich eine größere 
Anzahl Großgrundbeſitzer, namentlich ſolche aus dem 
Labiauer Kreiſe, begeben. Der Miniſter übernachtet 
in Cablackhen und e e dann mittels Dampfers 
nach Nemonien, um die dortigen Moorcolonien zu be- 
ſichtigen. (K. K. 3.) 

Braunsberg, 17. Septbr. Ueber die (geſtern 
ſchon telegraphifh gemeldete) große Feuers- 
brunſt in Alt- und Neu-Paſſarge fehlen bis jetzt 
noch eingehendere Nachrichten. Berichtet wird 
nur, daß das Zeuer in Neu-Paſſarge entſtanden 
und durch den Sturm nach dem auf der anderen 
Seite des Fluſſes liegenden Alt-Paſſarge hinüber- 
gefegt iſt. Ein Mann, welcher in ſein brennendes 
Kaus zur Rettung feiner Habe lief, iſt durch die 
niederfallenden Balken ſchwer verletzt und mit 
Brandwunden bedeckt. 

Neidenburg, 16. Sept. Auf dem Rittergut Baldau 
wüthete dieſer Tage ein größeres Feuer, welches auch 
einen Schafſtall ergriff, wobei ca. 1000 Schafe in den 
Flammen umhamen. 

Von der polniſchen Erenze ſchreibt man der 
„Thorner Preſſe“: In dem dicht an der Grenze 
liegenden ruſſiſchen Amtsbezirk Dobrzegowice, 
zu welchem auch Polniſch Leibüiſch gehört, werden 
gegenwärtig eifrige Vorbereitungen getroffen, um 
einem ganzen Koſaken-Regiment Quartier zu 
gewähren. Sobald die Einrichtungen beendet 
find, rückt das Regiment in die Ortſchaften des 
Amtsbezirks ein. — Der „Thorner Ztg.“ wird 
aus Polen berichtet, daß viele dortige Gutsbeſitzer 
und Bauern mit dem Verkauf ihrer Roggen- 
ernte vor Inkrafttreten des Ausfuhrverbots fo 
intenſiv vorgegangen find, daß ihnen jetzt der 
Saatroggen fehlt und ſolcher zu recht hohen 
Preiſen eingekauft werden muß. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 17. Sept. Der Ueberſchuß aus der inter- 
nationalen Kunftausfielung, welche am nächſten 
Sonntag geſchloſſen wird, dürfte ſich auf eiwa 

00 000 Mu. beziffern. In dieſe Summe find die aus 
dem Verkauf von Ausſtellungsobjecten erzielten Provi- 
ſionen mit eingerechnet. 

— die directen Nachforſchungen nach dem Raub- 
mörder MWehel find geſtern von der Spandauer Polizei 
eingeſtellt worden. Die noch zuletzt, vor 12 Tagen, 
von dem Polizeicommiſſar Kliem aufgenommene Der- 
folgung einer vermeintlichen 3 5 ift ergebnißlos ge- 
weſen. Der Beamte ift am Mittwoch ünverxkichteter 
Sache nach Spandau zurückgekehrt. Er hat die Spur 
Wetzels in London verloren, wohin W. ſich von Däne- 
mark aus begeben hatte. Die Ueberfahrt nach Däne- 
mark Neis Wetzel von Warnemünde aus gemacht. 

— [Ein General, der Stellung ſucht.] Selbſt 
Generäle folgen jetzt dem Zuge der Zeit und benutzen 
das erprobte Mittel des Inſerates, um geeignete 
„Stellungen“ zu erhalten. So fanden wir in einer 

iefigen Zeitung folgende Ankündigung: „Inactiver 

eneral, cautionsfähig, wünſcht — lediglich Be- 
ſchäftigungshalber — in Berlin Stellung als Mitglied 
eines Bermwaliungs- oder Aufſichtsraths. Hohes Honorar 
nicht beanſprucht“. „So ein General“ dürfte wohl 
mancher Geſellſchaft ganz willkommen fein. 

*I Diſtanzritt Berlin-Srankfurt a. N. und zurück. 
Das in Berlin erſcheinende Sportblatt „Turf“ ſchreib 
die Propofition aus für einen Diſtanzritt von Berlin 
nach Frankfurt a. M. und zurück — circa 1200 Ailo- 
meter — für Pferde aller Länder, zu reiten im März 

892. Ehrenpreis gegeben vom „Turf“ für den 
jegenten Reiter und 100 000 Mk., davon 60 000 Mk, 

em erſten, 25 000 Mk. dem zweiten, 10 000 MR. dem 
dritten und 5000 Mk. dem vierten Pferde. Einſatz 
300 Mk., halb Reugeld. 1 er, welche Pferde 

u nennen Ka rn önnen das Nähere vom 

erlag des „Turf“ Berlin, Lindenſtraſſe 53, Fe 
Diſtanzritte bilden jetzt einen beliebten Sport der be- 
rittenen Offigiere in Deutſchland, Defterreich und Nuß⸗ 
land und find, wenn fie nicht bis zum Ruin der Pferde 

eſteigert werden, ein wirkſames Vorbereitungsmittel 
für den Kriegsfall. 


2. und 3. Qualität 48—56 M per 100 % mit 29 % Tara 
per Stück. Das en war ebenfalls jarteovend, 
es wurde 49—50 MM mit 50—55 % Zar 
pz Stück bezahlt. — Auch in Kaldern geſtaltete 125 

er Handel flauer als am Montag, es waren daher 
die letzten Preiſe nur ſchwer zu halten. 1. Qualität 61— 
64, 2. Qualität 55—58, 3. Qualität 48—53 Bf. per % 
Fleiſchgewicht. — Kammel, ſämmilich Ueberſtande v vom 
Montag, wurden nicht verkauft. 


Schiffs-Liſte. 


* [Die Spur des verhafteten Buchhalters Boch! Marknoten 57,721, Nuſſiſche Banknoten 1,25, Silber- 188—190 MN un per Rovbr.-Degember gap un 
wurde auf folgende Meife gefunden: Bei ber in ber | coumons 100. Gd., per April-Mai inländiſch 213 M 
Boch. ſchen Wohnung vorgenommenen Hausſuchung fand Antwerpen, 17. Gept. Betroleummarkt, (Schlußbericht.) tranfit 180-186 Mm ie 
der Criminalcommiffarius Araufe zu Charlottenburg in Raffinirtes Type weiß, 2 15½ bez. u. Br., per Sept. | Gerſte per Tonn 1000 Nilogr. kleine 115% 

1810/s Br., per Ohubr „Deibr. 15%/3 bez u. Br., per Jan.“ 150 AR, ruff. 100115 109—133 M bez, Futter- 

einem Papierkorb einen in ganz kleine Stücke zer- | März 158 Br. Beshhft. jeboch nicht höher. 105—107 AM 
riſſenen Brief vor. Er nahm die Schnitzel an ſich und Antwerpen, 17. Geptbr. Getreidemarkt. Weiten Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. in. 140 AL b 
ließ es ſich nicht verdrieſten, durch ſtundenlange Mühe ruhig. Roggen ruhig. Hafer unverändert. Gerſte un-] Rüben loco er Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Gommer- 
diejelben jo zujammenzufehen, daß fie einen Einblick | bele 200—212 
in den Inhalt des Schriftſtückes geſtatteten. Hieraus Paris, 17. Geptbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Do 7 85 Tonne vor 1000 Ailogr, ruſſ. Winter- 


Weiten ruhig, per Geptbr. 26,90, per Okt. 27,10, per 
entnahm er dann die für die Ergreifung wichtige Rach. Nov.-Febr. 27,50, per Januar-April 28,40. — zn Dotter 47 Tonne von 1000 Kar. inländ. 175 M bez., 


richt, daß Boch von einer Couſine in Newyork erwartet J ruhig per Gepibr. 19,90, per Januar April 22,10. — ruſſiſd Neufahrwaſſer, 17. September. Wind: 
72 7 * 7 9 7 17 bez. > 7 £ 
werde, und veranlaßte daraufhin die Benachrichtigung [Mehl 9250 per Gept. 60,60, per Oft. 61,20, per Nor] Gpiritusner 1000% Eiter contingentixt loco 76 MM no „ Elijabeih, Slant ae Salt. 
der amerikaniſchen Bene Febr. 62,6 „per Yan.-April 63,70. Rübsl matt, per Gept.-Oht. 65172 Al Gd. per Novbr.-Mai 861, . „„ n ilſſon, 
Jeddah (Arabien), Kuguſt. Die diesjährige | per Sept. 72,50, per Oh. 73,00, per bn de Gd., nicht contingentirt 56½ Kl nom., per lb Blonde (885 Jahn, 6 5 8 € Kohl 1 za 
olera-Cpidemie iſt mit bench Stärke, jo | 74,00, per Januar-Aprii 75,25. — Spiritus feſt, ner Ohtbr. 46 M Gd., per Nopbr.-Mai 4 Bo Steftin 50 . ondon, Güter mma, Con- 
— in Mekka, aufgetreten, wo bie Zahl der een — 38, Saler: . A 38,23, ae: der Kaufmannidaft. ‚ge egelt: 7 6085 „ Brorien, re Oelkuchen 
Opfer in ben erſten Tagen nach Ausbruch der Epidemie 17. Sept. (Gchluhcourfe.) 3% a 0 3 Rente „ 18. Geptembe ehl. — baden ce (SD.), Frantz 25 N via 


eine in der et des ae Pilger- Pr Rente 95,57½, 4½ % Anleihe 105,80, 5% ital. „ . b. Morihei.) Welter: Bedeckt. — — Güter. — Lubeca (SD.), Herrlich, Carls- 


verkehrs ganz beiſpielloſe war. e Behörden ſchätzten 8956 90.3715, öſterr, Goldr. 96½¼, un 855900 krona, Getreide. — Active (SD.) Pieper, Antwerpen, Holz. 
die allein im Derlaufe der jetzigen Saiſon an der | 89,68, 3% . 705%, 45 Kaffe 1880.89. Weizen. Inländiſcher in guter Frage bei vollen 8. Septen der. Wind: 
Cholera geſtorbenen Perſonen auf mehr als 11 000.] 4% Ruſſen 1889 98,20, 47 unific, "Aeanpier 48107. Preiſen. Tranſit ruhig, unverändert. Bezahlt wurde e ee Irene (S5, Lindner, Kopenhagen, 
Die Krankheit iſt jetzt jedoch, ſowohl hier wie in Mekka, Ivan. 8 35 8 1218, convert. Türken 17,97½, für. für inländiſchen helldunt 127% 220 JM, wei leer. — Radiant, 3 Arbroath, Heringe. — Urania, 
tpatjächlich verſchwunden. Die Quarantäne wird indeß Boſe 83,75, 4% privilegirte türk, Obligationen 405,00, | 124% und 125% 220 U, fi 222, 223 , 429% Ben er 2 5 ® 

eine Zeit lang beobachtet werden, wie es auch im Sramıofen 525 00, Lombarbden 243,75, Lomb. 5 225 Ae 130% 225, 55 M, Gommer. 130% 217 KL, Er nommen: Schooner . nal. aus Kirh- 

Jahre der Zall war 315,00, Banque ottomane 554,00, Banque de Paris 787,00, 110 zuffüichen um Tranſit bunt 124/5% 165 N, 128/9 wall, Bark „Brospero”, ruif. breimalt, Cosger „Emma 

vor gen Sayre Der 7 — Banque d'Escompte HUT, Credit foneier 1291,00, do. Al, 8 af beicht 129505 163 M. Fial 120/14 u. Marie“, 2 Logger, 1 Dampfer. 
| der Danzi g , , 55, en SET , Keen 3 70 A, Heeg 120 188 AR, ee 1% Plehnendorfer orfer Kanalliſte 
l ctien — iga 0 inko- ten ellbun 2 + 
Zelegramme er Danziger Zeitung. 552,50, Eueibanal Ketten 2875, 00, Gar Pariſien —, 175, EN 589% ur Z. September. 


117 123 und 1 
Körner, 18. Sept. (W. T.) Der Kaiſer verließ] Credit Lponnais 822,00, Gas pour le Fr. ei l’Etrang. | 180 A, 13 tt 183 U, 105.4 


a fisgefäfte. 
Gtromauf: 5 gähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Salz, 


—, Transatlantique 590,00, B. d 4580, 61 M., 126 und 125/707 162 ſtren 9 55 18 
n e lei Den ar pe { 1 1412705 = 98 10 Ge begeht kel | I Sahn mit Aatkiieinen 
® engl. Con echſel auf deutſche Plätze „ irkg un rha beſe 8 berg, 11 
Grabe nach Bolhenroda, von wo das 11. heute Londoner Wechſel kur; 25,30, Chegues a. Lond don 154 Al per Tonn u en Been Bene Rönios erg, 1122. Rübfen und 


9 rmine: Sept. Ontbr. zum freien Verkehr 222 M 
d., tranſit 175 M Br, 174 Gd. 5 5 5 zum 
freien Verkehr 221 M eb. tranlit 175 Ab Br., 174 M 

d., Nopbr.-Deibr. tranfit 176 M. beg, zum ma Ver- 
hehr 220 AN bez., April-Mat mans 181 N 
Gd. eee inländiſch 216 M. tranfit 173 .M 
18 , feſt. Bezahlt iſt poln. zum Zranfit 114/5% 


25,31, 3 Amſterdam Bun ZUR 5 — — 7 kur: 
213,25, do. Madrid kur; 463,0 
Nobinſon-Actien 62,80. Neue 3% Rente 9488525 Dom 


Baris, 17. Sept. Bankausweis, 119988 99 in Gold 
1 345345000, do. in Silber 125 350 6000, Portef. do. 


Hau 

2983696 000, Laufende 18 01 d. Priv. 386 625 000, 
62 th as 2 ee 1599 000, Gelammt-Bor- 
ſcüße 299 165 009 88709 705 u. Discont-Erträgn. in 


vom Kaiſer geführte Armeecorgs in 3 Colonnen 
nach Schlotheim marſchirte. dorthin war auch 
das 4. Armeecorps um 4 Uhr aus den Bivouaks 
aufgebrochen. Bis 11 Uhr war ein Zuſammenſtoß 
noch nicht erfolgt. 

Petersburg, 18. Sept. (W. T.) Der Finanz- 
miniſter ordnete eine neue Emiſſion von 
25 Millionen Rubel Creditbillets gegen Gold- 
deckung an. — Der Botſchafter Schuwaloff er- 
hielt den Wladimirorden erſter Klaſſe für Ver- 
dienſte bei Erfüllung diplomatiſcher Pflichten. 


Holztraften 
Stromab: 1 Traft hiefern Kant olz, eich. Schwellen, 
Braw-Lublin, u, ent, tüchfort und 
Krakauer Land. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
152 17. September. WBafferitand: 0,62 Meter. 
Wind: EM. * a zeitweiſe Regen. 
tromau 
Don Dong nach Warſchau; ae rg Ick, 75 725 
u Roheiſen. — Klexewicz, Töplitz, 6613 Kgr. Diennige, 
gr. Steinnüſſe. — Kähne, leer, 
ae Danzig nach BER J. Weſelowski, — Mar- 
kowski, — Goliſch, lee 
Bon Danzig nach Thorn: John, Gebr. Harder, 
Stückgüter. 


x Geptbr.-Oktor, ! 1 980 23 „ 88. kran 
ermine: Gepibr.- r. inländiſcher 2 „ iran 
188% AA bez., blieb 189 M Ed. 8 Horte: inländ, 
221 M 6d., tranſit 188—190 Ai b 7 Nopbr. 3 
tranfit 189 An Oh, April-Mai inländ. 2 tranſit 

5—186 Al b Reaulizungspreis inländiſch 220 A., 
unkerp lH 158 M, Tranſit 187 Al. 


en 1 101% Geruch 113% „ ruſſiſche 
gein m Sta und 102 \ü) 1030 hie. 113 3 


5 17. Geptbr. 3 Zotalrelerve 
17 284 000, Notenumlauf _ 25478000, Baarvorrath 
26 = 00, Bartetenilie 4 4 ur Guthaben der Drivaten 


31 o. 23 000, Notenreſerve 
15225000, 1 e 10 10000 Ab. Gterl, 
— e e der Reſerve zu den Paſſiven 47½¼ 


Stromab: 


— ———— — — 
1960 un At, 1 118 M. 115 8b 300 
rſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. en 46½ in der Porwoche. — Elearinghouſe-Umſat 13 Al, we Voigt. 888615 Mloclawek, Kar. 
eo mai 18. oo. 9 159 Mill. gegen die enttprädiende Woche des Narbe utler- 107 onne. — ] Weisen, 18 900 Kar. Kuhhaare, 2 Z Ker. 0580 en. 
Ers. b. T. 8 6 17 Jahres weniger 33 Kafer inländ. 140 per To. bei. — ais = zum Lowicki, Peretz, MI 8 a 35 164 
m Ib 5% Anat. Ob.] 83 007 83 0 London, 17. Sept. 8 hluhcourfe.) Engl. 2¼ % „ Tan it 122 M per To. gehandelt. — Aübfen ruff. zum | Weizen, 83 988 Kar. Rübſaat. 
Satt ole 238,00 223 80 4 8 n 0 8800 Len barden Dh, 8% een deen n 1580 212 MM mer Tonne 170. lt per | 51000 Aer. 5 „ 8 en Ben, 


nſit 
Dotter inländ, 175 M. ruff. zum Tranſit 170 Mi p 
Tonne beiahlt. — Genf ruſſ. zum Tranſit braun beſeßt 
30, 135 per Tonne. — Spiritus 5 
loco 76 Al nom., per, Geptbr-Ohtober 65½ Gd. 
per Ranbr.- Mat 66% M Gd., nicht Conlingentirter loco 


Lombarden Ba, & conſ. Auffen von 
erie) 98, conv. Türken 17/4, öſterr. Gilberrente 71. 
Aue 8 96, 4 unggriſche Goldrente 
885,5, 4% Spanier 715%, 3½ % privil. Aeanpter Y1%s,, 
4% unific. Kegypter 97½, 3% e Kegypter 


ao 80 97,00 
u 7 7 
239,00 — 46,00 46,40 


Okt.-Novbr 233,50 


re Oktbr 242,75 


Nübſaat. 
Bohre. Rieftlin, Thorn, Danzie, div. Gtüchsüter, 


Der Frege 5 235,70 Er Bun . 148.70 149.50 
etroleum red.-Actien ‚50 sb endeten — — — 
100 ½, / N denpt. Trbutantei e 95, 6% conſ. 56! nom., per Gept-Ohtbr, 46 M d., per Novbr.- 
leer 22,90 22,90 Sante Br. | Jade 145.00 an e e de A 5 — 1 — nne 3 
Drag F x anaba - Bacific 3, De 5 rgens 8 
Nüböl Cayrabütte. 114.99 1159] Rio Tinto 21%, Ally % 70 755%, Argent. Productenmärkte. „Zelegraphüiche Depeſche > Dan: Ztg.. 


Gept.-Dkt, | 62,50 8 Seite, oten |173,45| 173,25 


5% Golbonleine von 1886 6%, 4½ * äußere Golb- 


April-Mai | 62,00) 62,00 Zu sten 213 90) 215,30 3 82, Silb Stettin, 17. Gent. Getreidemarkt. N unveränd., 
Gpiritus rich. Kur: 213.50 215.05 | anleihe 31, Neue 3 Reichsanleihe 82, Silber Hi 0 7 Geptember-Ohtober 225,00, per | Nor: Tem. 
Sepfember 61, 0 60,50 Ponbon dur . 120.315 955 2 11.92. e . Helbr, Noob. 222.90, — Roggen matt, ioc 240252. Stationen. Df. Wind wetter. Fel 
4 Pee 105,20 2 Gonbon Ion] — 120215 | eunaen, kr. . , =” REEL mai, 3 
. . angeboten. — Wetter: Be w Pomm. Hafer loco neuer matt, | Mullaghmore — 
3½ do. 31.00 97,30] SW.-B. g. A. 75,500 76,00 lasgow, 17. Gepibr. en. (Schluß.) Mired | Per. Sentember-Oktbr. 62, 5 22 April-Mai EN 2 een 182 Bon 2 bald 5 bed. 16 
3% do. 83.0 0|danı vid.- N sh. N Spiritus feit, loco ohne 70 M Conſumſteuer 55,00, | Ehriftianfund 151 6 Regen 7 
4% Conſols 1 104,70 2 Sept. mit 70 M Lonſumſteuer 54,50, u ept.- I Ropenhagen 788 En 2 halb bed. 11 
3 do. 83.30 82.40 D. 55 1 125,50 125,50 323 mit 70 M Conſumſteuer 51.00. Kale Hie ende 1 * H wolkenlos 8 
911 weſtyr⸗ 2480 av, A. 108.20 108,50 Berlin, 17. Septbr. Meigen loco Fe AN, gelb Belasburs 746 2880 2 bedegn 8 
do 2 2.) 93,90 9416 Nr Gübb, ie ee . 230.50 ee 5 per Oger. Ron Rovbr Pe Co an 5 760 610 2 oki 1 
r 7 2 0 5 er orkQueenstomwn { wolkig 14 
Be 0 80 Danı, e, | 101.00 140 BEER A e 0 . en , den en 
A rm. G.-R. 83,20 83,2015 Trk. A.- A. 83,80 84,30 mittel inländ. 225—227 Al, guter trocner 231—235 M Sylt 757 5 3 Regen . 
Fondsbörſe: ruhig. a. B. per Geptember-Ohibr. 238.25-237,715—239 M, | Hamburg 758 Wew 5|Reaen 18 
Hamburgs, 17. Gepibr. Getreidemarkt. Weisen loco e der de 153 Bis Freue 5 785 Bum ! — — 13 N , 
* + Wolkl 
ruhig, hotiteinifcher loco neuer 210-225. — Roggen loco M, neuer oſt- u. 1 0 1 157—165 185 Meme er 752 | 5 wolkig 14 35 8 
— 162 198. loco 3 5 eu — 1 ET ue 158166 „. ſchlel. 1 aris 167 SSW 2 bedeen 1 2 
ruhig, — Hafer ruhig. — Serſte . 5 1 A 55 
? Fer en bene e neo ö zack re = 3, 2 Bar — u Zul. 85 5 ee N 1 Er 
"Der Okiober-Rov. 14990 Br., per Ro ber-Deibr. 391% Baum sun | Handarb mbüe ın ehen 61 8 5 aß en 18 1 = 
April Mat 3842 Br. — Kaffee ruhig. limſaß t 1 ‚ „pen Gentember- Oktober 155 A] Dlüncen 168 M. z bedecht 11 > 
17 ms pri 3 Stand 17 White ger bis 6.30 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,10— m. — Gerfte ae 170210 M. — Kartoffel. Chemnitz 763 Mew 4 bald bed. 13 Bi; 
1200 Sack. — andard white loco | 6,25 Gd. töhes Petroleum in 3 5,50, do. Bipe- meht ſoco 26,25 M. — Trockene gerte ef Berlin 760 2 4 | Regen 14 ch 
6.20 Pr., per Oktober- Dezember 6,30 Br. — Wetter: | line Certificates per Oktbr. 58½. Nuhis. | loco 26.25 Al. — Erbſen loco Sutteriwanre Wien 188 II wolkig 14 
u = — eco 7,25, do. Rohe u. Brothers 7,57. — Zucker | bis 195 (., Kochwaare 198—220 M. — 292 2 = Breslau 762 * bedeckt 13 | 
urg, 17. Sept. Kaffee. Soob average Gantos Ze een Muscovados) 3. — Kaffee (Fair Nr. 09 32,50 bis 30,00 1. 0 2850 bis . Ile d Aig — r 
— in 12 5 Dezember 6 2, per är! 595% 17 Desk. 1 12.07. io Nr. 7. low ord. per Oht. 13,27, per * Roggenmehl Nr. 6 u. 1 520 175 Fl ff. Starken Nina 18 u 2 heiter | 19 
Hamburg, 17. tbr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) | " h 17. ; 1 b Trieſt 165 | 88 f heiter 19 
Rübenzohiucter 1. Brobuct Bafis 88% sendement, | — Rotker Wein ee f dee, Der 10 75 per 


1) Nachts Regen. 2) Nachts Regen. 3) Nachts Regen. 
f. a. B. Hamburg per Seplember 1 
ea 12,50, per Januar-Hlärz nt 8 4) Nachts Regen. 
ai 12,95. 
Bremen, 17. Septbr. Naff. Petroleum. (Schluß⸗ 
bericht.) Bulle. = 5,90 Br. 
Havre, 1 3 Kaffee. Good average Santos per 
788 pe 


Okt. 1, C4, per Deibr. 1.08¼. — Mehl loco 425, — 
Mais per Novbr. 60½. — Zucker 4, 2 Zucht 3. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. Septem 


62.2 — a — Spiritus ohne Sab loco Bu 
60 .) — Rn: loco unveriteuert (70 AM) 58, 
Bet Bere 60,1—59,8—60,5 M, per Gepibr. Ohl. 


rm r Deibr. 75,75, per Märı 73,50. Wed 1000 loco F Termine fetter, per Tonne 252,552 259, M. per Okt br Rovbr. 30, 2 5 ee fe und De be 
Frankfurt a. N. 17. Sept. Eſſecten-Societät. ea) 50 u I 188 210 Br 50,4—51,8 M. per, Novbr. Tue Be er —59,0—517— 1 — 3 ne il . 


51.6 AN, per April. Mai 50,5—50,4—-519 M. — Eier 


M 
Magdeburg, 17. Sept. Qucerberidil, Kornzucker excl. 
16.50 7 a di . 3 75 e m 25. 
* * 0 73 2 
deen e e . 


Binnenlande vereinzelt Rasa gefallen. Der Luftdruck 
ift in Weſteuropa in Abnahme begriffen und jo dürfte 
Fortdauer der trüben Witterung und Regenfall zu er- 


warten ſein. 
Deutſche Geewarte, 


2 Di, Be: Actien -2377/8 a 48/8, 
4, 8,80 ne 126—134% IM Br.] 154—226 
— r. 


rot 


St.- Gelſenkirch 181.50. Harpener ‚30, 
Siberni 149,70, Eaurapütte 110,90, 3% Bortusielen 


—— 
— 
2 
S 
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—— 
a en 
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em. Raffinade mit Fa Gem. Melis I. 

Wien N (Schluß ge Deiterr. Des 8 Ta 288. Si i Sehen ker 1. product Tran io MNeteorologiſche Beobachtungen. 
rente 90:75, dar 405 0, 101,70, 50; Gütberrente 95 7% aD 9 21289 per 4 1 . 0er 57551 13, 10 0 Br, Il —— 

% „ do. un ar. Goldrente 102, er er 5 1 8 - x 
Paptertente 100.40, 1860er Cooie 1 5, Aindle- au. 55 220 bl der Jan A2 12,62 h ben 12.81. Bl. | © 2 Gland Ehen. Wind und wetter. 
15 1,75, Länderbank 198.78. Creditact. 276,62¼, Union- Beſſer. D mm elſt 
bank 755 ungar. Ereditactien Be, Wiener Bank- 8 
8 107, 4 15 1 1 10 .. = Böhm, Enge 5 Diai franjft 18 5 105 Br., 180 M Berliner reg ee Ri 1 x 10 Nu . = 

„ Bu iſenbahn 00, Dux-Bodenbacher — oggen loco feſt, per Tonne 2 5 ‚ „ mäßig; bed. 

Elbethalbahn 215.25, gerd. Nordbahn 2825, Framzolen grobkörnig per Pen tranfit 1 1 17 9 der ‚Berlin, 18. Gent, 81 deer ng ee > 


1410 Schweine, incl. 51 Dänen und 220 Bakonier, 870 
Kälber, 1694 Hammel. — ei Rindern, die nur in ganz 
a Maare 7 7 waren, fand nur ganz unbe- 

eutender Umfatz ftatt. — Schweine erzielten die va 
vom lebten Montag, doch verlief der Handel noch g 
drüchter und es verblieb Ueberltand. 1. mae fehlte, 


Reaulirungspreis om 11 inländiſch 230 M. 

al Sefer ung er 223 u 
u teferung Per E r.— e 8 
d., do. tranſtt 1880 A bez, 1 1 ET 

Ohlober-Roubt., inland. 221 . Gd. do. een 


283,00, * e 5 Czern. 234,00: Lom 
dard. Dein b. 201, Bardubiter 178.00, 
Alb. Mont Act. 82,75, Zabak in 156,75, Amiterd, 
1178 97.15, Deuſſche Plätze 57,75, Londoner Wechſei 
7,45, Barifer Wechſel 46,422, Napoleons 9312. 


erantwortliche Redacteure: für den politiſchen 2. 
mif ie Nadin: 2 B. gerrmann, — das Feuilleton und e 
H. Röchner. — den e und probinziellen, Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactlonellen Inhalt: A. Klein. — für den Inſeraten - 
teil: Otto Kafemann, ir 1 


Berliner TFondsbörſe vom 17. September. 


Die heutige Börſe eröffnete in verhältnißmäßi Ten Haltung und mit jumeiſt wenig veränderten Courſen | wieſe ließlich nur geringfügi — 5 en gegen ihren letzten Stand, allerdi 8 
auf ipeculativem Gebiet. Die von den ee Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen boten geſchäftliche ur — Ba 15 kact ctien Ich fett 1 11 n. 27 ſich ab hen bald. Int (ändiiche „ — 
ge Epecutelion Ih — Kahn — — f gten nn 24 eu Bun e ei in mäßigen Grenzen, — Lewa em Beginn, befeitigt. bea Gitenb ahnen fanden in Gombarben, ruff. Südweſtbahn und Warſchau- 

elbrarkteg, weich 2 ve. 1 Fri 5 A 5 auf 3 * 2 r uch die weitere Dertteltung ı es ienern En lebhaftere Beachtung, während im übrigen ſchwache Tenden vorherrihend blieb. Montanwerthe 


Ausdruck gewann. Von 710 7 erwiefen ſich feſter. Andere Induftriepapiere blieben ſehr ſtill, aber meiſt gut behauptet. Fremde Staatsfonds und 
fähen war auf keinem Gebiet etwas zu bemerken; ſelbſt die N 1 Speculationspapl eben im all- 1 eſchäftslos; ruſſiſche Anleihen nach und nach befeſtigt. 
gemeinen ruhig. Die Courſe unterlagen —— 5 und für ſich aber nicht erhebt I ya blieben “ 15 5 geſchäftslos; ruſſiſch h ch ch befeftigt. Preußiſche und deutſche Fonds ruhig und 


Deutſche u Rumäni x 9 0 . Div. 10.89 2 x 
22... RE 
& 3 | 8300 ER 4 18 ge 19,50 | Berliner Hanbesgel. . 133309, 5155 1 Abel, 80 — 


17,85 Baier. Ina Br Anti sh Heſterr. Fran. -St.. — Berl. Prod. u. Hand.-A. 


12 ＋ 15 Nordweſtbahn. 0 F 10749 Dberichlel. Eifenb.-. Br 8.25.5 


5 6 Berg- u. e Tina 


Air .. 4. 104,70 Serbische Gold-⸗Pfdbr. 
see eihe . % 8 Renten rum. - Dfandbr. 


25 
85.20 e en ere -Loofe 


za aunneoson 
a 
S 
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7. 39 Lit. B. 2 — . . 
0. 83,40 do. N 3 1136,90 ee Bresl. Discontbank... .| 93, 
Staets.Schulbicheng > 3% | 99,50 | Krieg, Helden v. 1880 75,00 Jein. Ge N 134,50 Na dd. 686 00 Pannger Brivatbank : — 5% Di. 
Sfipreuß.Brov.-Oblig. + 3½ | 93,20 Mexican, Anl. äuß p.899 85 Lübecker ram. Anleihe 31/2 | 128,50 Ruf Südweſtdahn . 78,00 Darmſtädter Bank . 128 9 Dortm. Union-St.-Prio 
We In: Vente. 22 5 5 65.00 de 3 5 225 Deer — 2 N te 39115 Schrei. U Unfonb. BEN 0 83.20 Deze che Sag le B. 18075 10 Seer A e 115, Bu 
. 2 x 5 = 20,40 o. Ered.-L. — , — „ 1 10, olberg, Anz 
—.— Bionbbriee . A 94,10 | Rom IL-VIILGerie (gar.) 7030| do: Lobe von 1860 5 118,50 Sud giert. Lombatb. % 48,40 Bo Herten u. 120 21 Bi bo. „e br. .. | 12410 85 
bee ne neue Pidbr. v zn 100.80 Ne a Ne Se er 1 125,70 Warſchau-Wien 9 18 7 2 do. H poth.-Bank * 111.10 6¹ 2 = toria-gütte „. ....| — — — — 
do. % | 94,70 Kupotheken-pfandbriefe. r. Bräm.-Anleihe 1855 | 342 | 157,00 ioritäte Disconto-Command, . . 171,90 |1 Wechſel-Cours vom 17. Septbr. 
Weltgreuh. Bandbriste 5 | 3410| Danı. Snpoth-Diandbr. 3 | — Af. Pra . 4 959 Ausländische Prioslälin. _ | Gothaer runder, Dr, -| n — | Amiterdam. . . . Jen 129 
—— Renten ele 5 4 2 101. 5 Disch. Grundſch.⸗ fbr. Mi 2 101.00 do. 1 5 | 1866 5 150.25 en 9 G.: Fr 101.40 wa Bank. 110,60 | 51/3 BR. .... alten. , 3 2% a 15 
Sienihe a. e Jam. Aupeib. d 1 4 10700 uns. ele... 28228 Fasc. derb. Bold br. 3 88,5 Aiibeczer Conner Bank| - be. ::: S bien. 2½ 20.215 
aß. be. 4 0145 8 828 88105 br. 1 1205 — ES ars She I ie Deren ect h eier wenn] 82013 | 8025 
. b. Ufdbr. 4 101,00 Oeſterr.-Fr. -Staatsb. 3 84,00 Meininger 9 1 et 0,30 2 rüſſeel 9. 2 
Auslandiſche Fonds. W . ä 4 — Eifenbahn-Stamm- und De ter. rung 3 91,10 Se e 45 143,20 105 wien 3 5 x. 5 11218 
5 RR eſterr. Credit-Anita — 00 
eker Bealee 3 | 8500 Bo: 9. Ga. 4 | 9825 Stamm- Prioritäts - - Retien,, 8 Gübölterr B,Comb.. 13 | 8350 Bemm, en nene 1 — Padersbürd- : e 244208 
do. Silber- Rente . 4 es r. Bod PAR En N. 10 114.10 eg | 7925 1 lb Pr. 5 1720 Beier Di 3 gen: 8 Warichav ES Le. 8 21508 
une. eiienbeAnteige, ½ — | Dr. Geniral eb r. . 3 1100,50 Mar and. Manet , ae Ben e 3 „„ 
bo. ee Rente .. 86,90 . 3½ i878 be be Se. | 10650 e 90 86 Safe . ee C05 
d-Rente „ 88.80 4 | — | Hfipreuf. Sißkann. 5% | 76.80 | FRursk-Eharkow .. .. |4 | 91.30 e Sorten. 3 
Ruf e Anleihe 1880 4 | — e erg 4. 107.30 Wierer... 8 | 11925 are Ne -e.. a 90 <a Mer Credit d. 124.78 ½ Dukaten 4 sm 
0. Renie 1883 5 19718 Br. 90 0 17 A.- G.-C. 4½ ( | Gaal-Bahn St. 2. |— | ‚31,00 Mosho- Ridlan. 4 80.50 R Gopereigns . 
„ 13 — 0. 2 = 4 1101,00 do. El. Br... % 102,50 1 Moshe Smolensk. 5 99,75 — 20-Srancs-S t. 16,1 
ur 2 i — selig > 8 10 2 3½ 82.90 | Gtargard-Boien .... 4% 102,25 Drient. Eiſenb.-B. öl 297.75 m aid per 500 u .. — 
5 Bent Anleibe |8 68,60 bo at. 50 h. 3 — [ Meimar-Gera gar. 323 17,60 1 4 ‚60 | Danziger peimühle 0 125,50 13 ollg ER 1775 
sin. Siguidat-Bibbr, . |4 6025 „ 4 20128 do. St.- Pr.. 3/9060 e erespol |5 99,00 | do. Prioritats- Act. . 120,78 1 Sell e Baninoten 0, 
on. Biandbriele.... 90 Baff Bob.-Gred-Bidbr. 2 110330] @al 4 Northern G REIS i e dee e. e | Beierrelntiar e 173. 
> * . ä 2 9% 12 2 7 * 
Italieniſche Rente 89,40 J Ruff. Central. do. 5 1 89,50 Gellbardbahn er... 16451 128,00 do. 15 | 84,70 1 Deutſche Baugeielihaft. 77,00 | 2½ Fulftiee Binknsten 2 „ 215 


Die Verlobung unferer Tochter 
Jenny mit dem Kammer- 
erichtsreferendar Herrn Max 
iebling aus Berlin beehren wir 


in möbl. Zimmer iſt zu ver 
g Ebi bern Nr. 8.2 m 


Zu jedem annehmbaren Preſſ ee. 


rohe: Delmühlengaſſe, vis-a-vis 


Reallurſe des Vereins „Frauenwohl' 
Eröffnung am 12. Oktbr d. Is. 


benſt anzuzeigen. 5 
ent In. Giestember 1891. Lehrgegenflände: 1) Mathematik, (Phyſik und Chemie von wird der Sm ir 120 90 4 1 Pferde- 
18 e Frau. a En ee e hat. Latein, a‘ usverka uf 2 1 5 975 5 2 zum 1. 
tſe = =] | x 
* 9 Das Rn ganorar beträgt 9 M bei Dee Stunde t Be * . 


Dieb ling, 
erlobte, (7880, wöchentlich, 1 i 2 Std., 18 M bei 4 Std., 24 Al b ie, 
Berl 5 Al bei 318 30 AN bei 10 Std. 42 M bei 12 Std., 45 K 
für alle St Er (694315 
Der Unterricht findet in den Nachmittagsſtunden von 4—7 Uhr! 
ſtatt. Proſpecte in der Expedition der Danzi 5 Zeitung. An- 
5 meldungen bei Frau Dr. Baum, Sandgrube 10, Montags von]? 
1-12 Uhr und Mittwochs von 1—2 Uhr. 


Der Vorſtand. 


24 ilt der große 
3. Damm 9 Laden nebit 

Bohnung p. 1. Okt. cr. zu ver- 

miethen. Zu erfr. daſelbſt 1 Tr. 


ag elmeergafte 10 iſt die 1. 
2 Etage, beſteh a, 4 Zimmern, 
Küche und ſämmktlichem Zubehör 
vom 1. Oktober cr. für 800 Al 
pro Anno an ruhige Bewohner 
zu vermiethen, ed 1 480 15 an ohne 


2 


Heute Nachmittag 4 Uhr 
F entichlief ſanft nach lünge- 
rem Leiden mein geliebter 5 
Mann, unſer ruder, E 
Schwager und Onkel, der 3 
Kaufmann 4 


| Joseph Reimann 


im 57. ren 
dieſes zeigt im Namen 
der Hinterbliebenen 10972 


Lurus⸗ und Galanteriewagren⸗ Lagers 


Jacob L. Loewinson. Wollwehergafie 9. _UE-3: 


Für und Ve Mi 
“\sicherungs - Geschäft — ich Pee Bau Haufe, 


zum 1. Oktober er. für Ehüter, Preis 400 Mark. 
einen Lehrling Bete Referenen. (1875 


mit Berechtig. z. einjähr. Dienst. n a a. et en . 
5 VV W. Burihenael., p. Okt. 3. verm. 

ür mein Material- u. ank-| Fundeg. 78 pt, iſt das Comtoir 
Fseſchäft werden Hp. 2 Zimm. mit Gesbeien . 


2 tüchtige Gehilfen, - 
v Auder⸗Cuub 


Flüſſige 
Kohlenſäure 


zum . ꝛc. 


enden erfählen 5 
Dritte Lieferung 


des 


Antiſemiten⸗Spiegel. 


Die Antiſemiten im Lichte des Chriſtenthums, 
des Rechtes und der Moral, 


panier Neptun unb Brom- 5 

trübt an ler der Sab, Monte 8 empfiehlt (7883 5 
lin er a onta is 

ek Reimann Mittag in N ac F. Staberow, 


1 2 M „ Danzig, Voggenpfuhl 75. 
a Eising, . Cent. r gen 8 

en Seeg. Brombere, Nene, Großer Ausverkauf 
e bade, e erbitte: von bunten und verzierten 


ftreckung holt das im Orunöbuce Ferdinand Krahn, Wachs⸗ U. Stearinlerzen 5 


von Braunsrode Band J, Blatt 1, (Aronleudhterlichten) 4 
auf den Namen des Landwirihs — Schaferei 15. 6888 Kinderkämmen u. Parfümerien 


laber nur folche, geſucht. 
J. Adreſſen u. 7795 in der Expe⸗ 
i i dieſer Zeitung erbeten. 


1 — in Gläſern und gate unter demff g mein W E 1 ‚ ’ 
Im ulgbiche de Der Ptrein 5 Fr rei Frauenwohl. Nee ge . te ee eee t nel Pictorig“ 
egene Rittergut am 8, Ohtober, beginnt ein | Inhalt: Borwort. — J. Der Wucher und dae Judentzum. — 5 einen Lehrling Be 
% GAS ldrogerie jur Niderla, | Kakknanteeiei msn Beth | ee Ds 


Vormittags 10% Uhr, pflegerinnen im KARIN La- 
vor dem unterzeichneten Gericht 
an Bi * — le in Braunsrode 
verſteigert wer 

Das Grundſtüch iſt mit 6012,69 


5 Kasſebera, 5 
Weidengaſſe 29. 5 Güterſchlächterliſte. — V. Die Juden und das Handwerk. 73289 se See 8 Seneralveriammlung, 5 
E Hopf, | Gegenüber der maſſenhaften Verbreitung anti⸗ Für - ein größeres Getreide- u.] Dienftag, Ben 22. Septbr., 

1 ſemitiſcher Schriften, welche voll von Unwahrheiten im Bootshaufe, 


bei Frau Dr. Berendt, Jopen- 


Mehlgeſchäft wird ein 
Tagesordnung: 


gaſſe 1, Dienſtag und Freitag von 0 1 = 8 
Ni. Reinerirag und einer Sache 10—12 Uhr. ee , und Derleumdungen gegen unfere jüdiſchen Mit- älterer Commis | AumahmeneuerMitglieder, 
non 353,20,38 Sehlar und- Der Vorſtand Eummi-Regenmäntel. bürger find, foll die erschienene Schrift Widerle- 2 3 
ſteuer veranlagt. er Borland. : geluht, der, pauptlächtich zm 
een: > 5 8 gungen 77 ee erde Eine ſolche 5 . ie 8 188 
— 7 18 2 7 erb. 7 
Loose: d e eng vo g e, mine |, Alsemener 
7 2 1 2 2 
hä Berliner Aunftausftellung 1A, en 3 zu befördern, treten bei gröheren Beſtellungen Preis- Oberheizer Bildungs-Verein. 
Rothe Kreui-Lotterie 3 M, f e ermählaungen ein. ſucht ; (7650 Montag, den 21. September, 
11 bi 1 Uhr eingef ben RE PIERRE Se A. W. Kafemann, Sucerfabrik mewe Zur Eeimerung an pen 1005: ih 
milhen > N iu haben in der Danzig. Rudolf Dinglinger. e er jähr. 


4 Zur Slitze der Haus fra, Vortrag 3 Herrn Prediger 


ä öckner: 
ur Beaufſichtigung der Schul⸗ 5 
1 arbeiten eines 10 1dorig. Su Theodor Körner. 


rden. 
welle Nealberechtigten werden Expedition der Danz. Ztg. 
aufgefordert, die nicht von ſelbſt - : — 
auf den Erſteher übergehenden]Loofe zur Antifelaverei-Lotterie See 16 a 2 n 
Anſprüche, deren Vorhandenſein] zu Originalpreiſen, N Geſchälte Erbſen Habe hierſelbſt in meiner Wohnung 


oder Betrag aus dem GrundbucelCoofezurBerlinerfothenstreug- | A p. Ctr. wird ein junges wenn mögl 

ur 3eit der Eintragung des Per- Lotterie d l 3, ; Gerftengräne 13½ M v Heilige Geiſtgaſſe 94 muſthaliſches en indes Bil bee von ber 
e ee isn Lael — Se 1 TEE Haſerabfal 8 Si Mädchen geſucht. Zurnabtheilung. 
vorging, insbe ellungs-Lotterie a 2 . 3 x — 

Zorderungen von Kapital, Zinſen,]Looſe jr Weimarſchen Kunſt⸗⸗⸗ 25 ra e u. ar 7896 ß ein Kabinet für hy dro- elektrische . Adreſſen unter Einſendung des Bon i nz te und 


wiederkehrenden Hebungen oder Ausſtellungs-Cotterie a M1, 


0 


galvanische, galvano-faradische,f| Lebenslaufes u. Gehaltsaniprücel Aufnahme, 


dende Gläubiger widerſpeicht,ſe . Dampfarüßereien. 


it s Dr. med. L. Stanowski, 


Nervenarzt und Eleftrotherapent. 
8 stunden 10 1 und 3—5 Uhr. 05 


ten, ſpäteſt m Derlteige- vorräthig bei unter 7732 der E 
auge ne, — elbe Th. Bertling, Car Ruhbers, faradische, momopolare und diefer Bieter Jong erbelen. 1 1 
n Ge 8 5 . ——-„ - er 
anzumelden —.— falls der betrei- ne Nr, 2. 858 Vertreter für auswärtige dipolare) Bäder eingerichtet. 5 1 C C ommis U. 8 * 


dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Zeit- ' 
4 55 h a d Bundle 
ni erü igt werden un 
bei „Beribeilung. bes Naufgeldes| Meine Leere Unter- lle Heeger; 
1 die berückſichtigten An- richtsſtunden beginnen den 12. Cottbu er Butks in. a R 
dee een welche das Vier, Len or e 5 
ö . Entgegennahme von Anmeldungen [Kammgarn u. er 
thum des Grundſtücks bean- täglich von Uhr in meiner 
ſpruchen, werden aufgefordert, Weben 1. a bereit. ra frei, goderne Kleider stoffe, 
vor Schluß des Verſteigerungs- Marie Dufk ee ee ³ (00000 (TTT 
termins die Einſtellung des Ber- arie Dufke, E. Manno, 
fahrens herbeizuführen, 5 Tanzt i (1563 ee 
abrikl, Cottbus. 


1 Lehrling 


per ſofort geſucht bei 


8 Gustav Cawandka. 


Wir ſuchen p. 1. Oktober cr. 


einen Lehrling 


prachtvolle Qualitäten für den Winter, empfiehlt in|mit guter Schulbildung gegen 
eh! u UENIEN Preiſen — Proben nach monatliche Remuneration. 
a gratis und franco — 

Poll & Co., 


Danziger er Turn- 
Faul Rudolphy, Danzig, Tabag Jaden. jſund ee 
_ Langenmarkt Nr. 2. . Dame, w. 3. J. a. Vorberei- 


ien Eee Wildſchwein, . —2 e ann. Cielg ti Elena. Ah 65 
m. . Rebhühner, a ichen poftl. Gtolp sub B. 1001.) Montag, den 21. September: 
an 6 no Zimmer Nr. 13, Wachteln, Ein junger Mann, 


[der längere Zeit in einer größer. 


Sonntag, den a d. MNte., 

} Vorm. 9½ Uhr, 
Beſuch der Gärtnerei 
des Herrn A. Bauer, 
Langgarten 37/38. 

Der Dorſtand. 


falls nach erfolgtem Sufchlag d as 
. eld in Beiug auf den An- 


ah l Seb. än Hafen, Rehrvild, 


ehe tr 


Von unſerer Geſchäftsreiſe retournirt, 
zeigen wir den 


Brlfungsturnen zur Neu- 


gene ede Beccaſſinen, Empfang ade d etweie gintheilung der jegen. 
 Sunngsverlleigerung. Krammetsvögel = ssotene und 2 Fan fh pünktiic um 8 Uhr 
Wege der Iwan suoll 5 1c. 2c. 3 silb.Medaillen. 8 jä immtlicher Nouveautes Id. Expedition dieſer Jig. erb. Jin der Turnhalle eie 
. folt das im empfiehlt 7913 — N 5 Be. ector Der Vorſtand. 
b g n = = gr es ee e Gnifer-Banorann, 
Seesen, J. M. Kılschke,|® „ Herb und Biute⸗S in 8 "ul | 
arthaus belegene Grundſtück Real echo ergebenft an. Leitung je Prinzipals eine In- N Rieſengebirge. 
am 2. November 1891, Langgaſſe 4. Ä erte Jamilienanſchluß er Neſtaurant zur en Anterhalle, 


ünſcht. 
x ” Abreifen unter 7794 in ber Bortenallen aſſe 2, 
lpedition dieſer Zeitung bee empfiehlt heute 


— Heizgase,für Salons, Wohn-, . 3 4 
vor dem r Sehr ſchöne Enten . — 4 me 5 Retzlaff & 15 fahlmer Nachfl., * e it et 
15 25 ver 1 1 0 Mao find Brake Bong & Jahn, Peufon anf den Lande Desde Bee en Oscar Schenk. 
a mi ur 
0 ; Langgaſſe Nr. 50. 8 
5 „und einer Fläche von ag a . aulke, Nr. 50, ggaſſ 5 Bi st be neh aejucht Innzigert Sladltheater. 
17910 egn tzer Offerten mit Sreisangabe unt, A 


Carthaus, den 15. Geptbr. 1891. Schloßz-Käschen, 1897 in der Expedition diefer P. P as iwelte Gefi 


P A 22 [Sch beten. 20. 
Königliches Amtsgericht. Ollmützer Bierkäschen, Grobhörniger Gtreunucer, 37 meinen g finden 9 Anm DE 


Vormittags 10 Uhr, 


au Mods 


6000 ee Prämie 
von der Stadt Brüssel für besten Gasofen, 


Bekanntmachun ihant, irt U. a) AD n Säcken a 2 Eir. 27,7 zum Oktober I—2 Knaben mit game ee Hofichaufpielers 
Sufolge Berfü u N Guſtav Schwar ö 0 Anke Epeclele Bi et ten für aa gen verſend el Beaufſichligung der Schularbeiten 5 5 ont 88 Sum 5 Male! 
a er 189 6 ſt an benen . 27 gratis und franco das Aufnahmen ködorff (6893 N55 ae a er ee 891 
e in Graudenz beſtehende Hl. Geiſtgaſſe 29. (7901 N G cial-Geſchäft a la N „Mangelsdorff, on 21 bt. 1891. 
ande der Frau 1891er pe Brobbänkengaſſe 10, 2 Tr. 2. 8. AD 2 8. 2 1 2 Nee ber 
gu Florko b 
te'hner ehenbafelöft unter ber : 100 Centner geſunde CONSUM- VEREIN, Geſucht 8 
Firma (7900 Dillgurken zum 1., ſpäteſtens 15. Okto- 
R. Meißner in Gebinden und ſchockweiſe giebt Pferdebohnen Inhaber: Gustav Gawandka, ber eine Wohnung von 67 N . U len 1 
in das diesfeitige Firmenregiſter billig ab 6911 für Zuttergweche werden gefucht Kauytgeſchäft Damig, Breitgaſſe Nr. 10. Zimmern, d. nöthigen MWirth- 
unter Nr. 435 eingetragen. Eduard Müller Adreſſen unter 7861 in ee Ex-. Filiale: un M Große erggaſſe Nr. 20 ſchafts-Räume, Mädchen- u Direction: Hugo Meyer 
Granbenz, ene . Mel j 2 pedition dieſer Zeitung erbeten. BE Burfcenftube, wenn mö lich ägli t 1 
__Nöniglihes Amtsgericht. _ — ie neuen Hotel-Berhauf. en glich! Täglich, Abends 7 Uhr: 
Bekanntmachung. Mein in Pr. Holland befindliches een > in ber Große 
Die Ausführung des Grmeite- 1 eim f Hotel, am Markt und geradeüber Ep ger Kü AN f ' 
BE NS TEEN et] a a 18 tler» Borfielung. 
nebit Ar e imjmit Au des Geheim-|ihräche) Alle zu ab. bier auch iſt eine Ds von 2 großen we 
. e e e ehe 1 Zimmern. 8 Küche a d Zu-] drine Enſip und Victoria. 


im Sudmiſſtonsverfahren ver⸗ ſowie alle feineren Beittaaffe" 125 bei H. Schul 7 2 5 SE dir, BBA|behör vom 1. Oktober cr. zu per- perſonal-Verzeichniß, Dorver- 


b d t ri en nn 
2 7 8 And bis um Sena el, Drogen, Getreide- Gefchäft. b eren beiles s Mail: u und Diilchfutter offeriven wir here im Cafe Central. 1000. kauf, Preife der Plätze, ſowie 
Oktober 1891, öbmittel, mit Kaus und Speicher in ge: beſtes ſeiſches een Ein fein möbl. * u er ver- alles Weitere 
Br, 11 Ubr, ih deen Dan u aer miethen Breitgaſſe 77, 2 Tr. ſiehe Plakate. 


n 1 5 Bureau abzugeben. 

Anſchlag und Bedingungen 

können bei uns eingeſehen werden. 

aa Weſtpr., (1399 
den 16. Geptember 1891. 


Der Magiftrat. 


werden ftets auf Lager gehalten in[(Garniſonſtadi), Bahn- u. Waffer⸗ mit 18—20 % Protein und 7—8 % Felt. ie 3. Eig., 4. Damm 8 von 3 


2 
verbindung, iſt zu verha ufen, Zimm., Entr. u. ſämmtt. Zub, 
erm. Lietzau & | es oe beſtes friſches Palmkernmehl ae e 
" — 
Apoihehe und Drogerie, be er e, per zit 17,18% Deolein d Sue le aber e e eee 
de l. 9 Gerdin bei Dirſchau Eiſenbahnfrachten geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunft. 40 de . Ape ser 


Sonntag, hen 20. Geptember; 
Nur kurze Zeit! 
1. Gaſtſpiel des 
weltberühmten Ame een ee 
N. E. Kaufmann, 
877 in Bil eier Welt- Meifterfhafts- 


Die Eiſenbahnfrachten für 200 Centner ſind die billigſten. e 
120 Nambouillet- Berl erlin C., en firahe 8. miethen geſucht. 


Adr. m. Preisang Medaille für Kunſtradfahren 
* N * C 0 E dit-⸗G U t. — 5 
MNagen⸗Lihneur. Hammel —= Kämmer E be Gspe. Beer Sing. a DT ben re 
& zur Maſt. Die Thiere find gleich⸗ 3 it G Remiſen ker, zu germ. 1. ten der Lied 
ce . Dieſer magenftärkende Liqueur mäßig und acht bis neun Monate uc ton mi ge rau er Näheres Ali. Graben 27. aber Fee 
| Dampter „Danzig“, Ali i 1 20 dh ane Lefi e er Frl. Helene 0 
re ; Abe räutern hergeſte Come shammer ohnung, r x E ene rossi. 
der Bead and enn incl. Fl. Mk. 1,20. Mthers Gonverf.-Leriten, Knochenkohle. e 


nur neueſte Auflage, wird gegen Dienſtag, den 29. Geptember 1891, Mittags 1½ Uhr, ſollen 1 Oktober ab „billig zu verm. Mr. Alberti Aar 


fahrwasser nach allen Theiliahlung zu kaufen geſucht. durch unterzeichneten vereideten Makler im Börſenlokale öffentlich oa aue 


Stationen von 


Dirschau N fi 50. 15 7 n mi 27869 r meiſtbietend verſteigert werden: eil. Seiſt aſſe 7b, Plenſtag. den 18 8 
75 1922 N le . DOBEN, 1 el, bebte Bifer Seile erbelen. 1600 Centner gebrauchte Knochenkohle, 2 Thor, 125 8 ilt Rut zn ache sale 9 


der Laden mit 2 groſſes e pernglas 
lagernd in Tiegenhof. Keller, zu a an vergeſſen Gegen Be- 
Die Derkaufsbedingungen werden im Kuctionstermine 191 822 eignet, f. 40 u monatl. 2. verm. 1215325 = Beeitoalfe, = 


Wloclowek. un 
Güterzuweisungen erbitten Grzumpfiängen, Strümpfe und Genfersee. 


Strickwollen zu Original-Fabrik⸗ theilt werden. e Nah. daf., Eing. Bootsmannsg.|13 . 
reifen empfiehlt P. Beſſau, - Für 1 li i DBerzeihl Bin krank geweſen. 
Gebr. lar der. ortechaiſeng. Strumpfwaaren- wi na, r BE ng BE FSIGN TRFEREETTE aan = Ein Laden, Bed. Bed, Aich, Wirth. u. 8 jr 


einzel. Herren, Aufw. 


Fabrik. Lager fertiger Tricot- Converſ.-St. zu erih. Benfionspr. Wildhandlung: J gehn. Für rd. Herrn N eure und 6 0 zum Tuch- u. Herren- 


r wichen 700 M. Benfionä Nef. v. telbeſ. empf. ich allerb. G clionsgeſchäft iſt p. 1. Ok- Bar dencke Goldihmiedegaffe 
eee BR ae ar Ad Ar gene Te SBETTTIETTeEmG 
% IV. Are. Tau ‚ent. ac. Haſen (au U. da N. D . nier Ar. + N er! 
empf. Kopf, Matikaufhegaife 10. Be < (18031 Annonces, Dauſanne. (789 abe Je. e, eier le Lachmann, Tobiasgaffe 25. ICrped, diejer Jeifung erbeten. [von K. W. Kafemann in b Danilo, 


8 — 88 
zu 2 — ir a PT ; in 1 Bi Arten ut > Zu Bene = Fan Sn 


